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Das spanische Abenteuer in Marokko .
— Heber den neuerdings entbrannten Kampf vor Melilla

besag : der amtliche Bericht, datz der Kampf zweier spanischer
Kolonnen an der Minenbahn den ganzen Tag sortgedauert
habe. Der Kampf drehte sich vornehmlich um den Berg Eurugu .
Die Mauren wiederholten trotz außerordentlicher Verluste un¬
aufhörlich ihre Angriffe . Auch die Spanier hatten große Ver¬
luste , über 269 Mann an Toten und Verwundete «. Außer Gene¬
ral Prntos sind die Bataillonskommandeure Navas und Ara -
niles gefallen . Heber Oran wird aber gemeldet, datz sich die
Lage der Spanier bisher nicht zu ihrem Vorteil verändert
Hades die europäische Bevölkerung schwebe in beständiger Angst
vor Heberfällen und suche Schutz hinter den Wällen von Me¬
lilla . Die französische nordafrikanische Minengesellschaft ge¬
währt den spanischen Truppen jede nur mögliche Hnterstutzung.
namentlich durch Versorgung mit Lebensmitteln und Trink¬
wasser , doch können alle Transporte nur unter starker militäri¬
scher Bedeckung ausgeführt werden .

In Spanien selbst treiben die Dinge unaufhaltsam einer
schweren Krise entgegen . Infolge der autzerordentlich strengen
Zensur, welche die Regierung über Pretztelegramme in ganz
Spanien ausübt , enthalten die Blätter nur kurze Meldungen
über die revolutionäre Bewegung . Rur dem Korrespondenten
des „Daily Telegraph "' ist es gelungen , über Biarritz sein Blatt
über die Lage in Spanien eingehend zu unterrichten . Danach be¬
findet sich Barcelona in vollem Aufruhr , der auch auf die Pro¬
vinz Toledo sowie auf Madrid , Saragossa und andere Städte
überzugreifen droht . In Barcelona wurden die Truppen ge¬
zwungen, Teile der Stadt den Revolutionären preiszugeben . Die
Behörden sind absolut autzerstande, die Empöruilg zu unter¬
drücken. Ganz Katalonien ist vom Aufruhr ergriffen , da die Re¬
volutionäre bedeutend stärker sind , als die zu ihrer Bekämpfung
aufgeboteneu Truppen . Deshalb war es den Aufständischen
möglich , nach allen Gegenden Spaniens Abgesandte zu schicken,
welche die Bevölkerung aufzureizen suchen. In Barcelona sind
Handel und Wandel vollständig gelähmt , alle Arbeiten einge¬
stellt . Die Stratzen wurden vom Pöbel aufgerissen, die Stratzen -
bahnwagen zerstört, Telephon - und Telegraphendrähte durch¬
schnitten, um die Stadt von der Autzenwelt gänzlich abzuschnei¬
den . Heberall sind Barrikaden errichtet . Da fast alle Brücken de?
nach Frankreich führenden Bahnstrecke Gerona -Cerbere von den
Aufständischen zerstört wurden , ist der Eisenbahnverkehr dort¬
hin vollständig unterbrochen.

Die Stadt Barcelona macht einen unsäglich traurigen Ein¬
druck. Alle öffentlichen Verkehrsnrittel haben ihren Betrieb ein¬
gestellt , die Preise der Lebensmittel find ungeheuer gestiegen.
Kein friedlicher Mensch wagt sich mehr auf die Stratze . Mit
Ausnahme jener Teile , wo gerade gekämpft wird , ist die Stadt
wie ausgestorben . Auffallend ist , datz die Revolutionäre in
überwiegender Anzahl mit Gewehren , Browningpistolen und
Revolvern bewaffnet sind, was daraus schließen läßt , daß die
anarchistischen und sozialistischen Elemente in Barcelona sich
schon lange auf einen Aufruhr vorbereitet und nur eine gün¬
stige Gelegenheit zum Losfchlagen abgewartet haben . Gegen die
Barrikaden wurde Artillerie aufgefahren . Als der General in
der Stadt erschien , um das Oberkommando zu übernehmen .

wurde er von den Aufständischen mit einem Hagel von Stein *
würfen empfangen, so datz die ihn begleitende Kavallerie ab-
sitzen und ihm mit blanker Klinge einen Weg bahnen mutzte .
Die Zahl der Toten und Verwundeten läßt sich nicht feststellen ,
da die Revolutionäre ihre Gefallenen sofort wegschaffen .

Ein weiteres Telegramm über London berichtet : Die
spanische Situation gilt als hochernst , man befürchtet sogar für
die Dynastie . Der König wurde gestern in den Stratzen von
Madrid ausgepfiffen und verhöhnt . Die Hnpopularität des ma¬
rokkanischen Abenteuers kann gar nicht stark genug ausgedrückt
werden . Man denkt bereits an die Errichtung einer Militär¬
diktatur und die Resignation des Kabinetts Maura . Chiffrierte
Depeschen aus Melilla beschreiben die spanische Niederlage , die
General Pintos das Leben kostete, als geradezu vernichtend.

(Weiteres stehe unter Telegramme.)

Das neue rvettbewerbsgefetz .
i= Das neue Wettbewerbgesetz vom 7 . Juni 1909 , welches am 1.

Oktober 1909 in Kraft tritt , bringt verschiedene Ergänzungen und
Neuerungen zu dem jetzt geltenden Gesetz vom 27 . Mai 1896 , deren
Kenntnis für die Kreise des Handels- und Eewerbestandes nicht min¬
der von Wichtigkeit ist, rate für das größere Publikum . Während das
bestehende Gesetz im Gegensatz zu dem französischen Recht , das aus
einer ganz allgemein gehaltenen Vorschrift des Code civil für die ein¬
zelnen Fälle die entsprechende Anwendung entwickelte , sich darauf be¬
schränkt hat, eine Reihe von einzelnen Bestimmungen zu erlasten,
welche einzelne besonders verwerfliche Arten des unlauteren Wettbe¬
werbes treffen sollen , stellt das neue Gesetz nunmehr eine sog. Ke-
neralklausel an die Spitze , welche überall da , wo die speziellen Vor¬
schriften für die Beurteilung des Sonderfalls in der Praxis nicht aus¬
reichen, zur Anwendung herangezogen werden soll und dahin lautet :
„wer im geschäftlichen Verkehr zu Zwecken des Wettbewerbes Hand¬
lungen vornimmt, die gegen die guten Sitten verstoßen , kann auf Un¬
terlassung und Schadensersatz in Anspruch genommen werden.

" Diese
Bestimmung ergänzt also in gewisser Hinsicht den 8 826 des Bürger¬
lichen Gesetz -Buchs , welcher besagt : „wer in einer gegen die guten
Sitten verstoßenden Weise einem anderen „vorsätzlich" Schaden zufügt,
ist dem anderen zum Ersatz des Schadens verpflichtet" , indem sie von
dem Vorsatz der Schadenszufügung absieht , überhaupt kein Verschul¬
den nach dieser Richtung verlangt, sondern subjektiv lediglich die Ab¬
sicht erfordert , zu Zwecken des Wettbewerbes zu handeln, und objektiv
der Verstoß des Handelns gegen die guten Sitten voraussetzt . Der
Begriff der «guten Sitten " ist dem Richter bereits aus dem Bürger¬
lichen Gesetzbuch (cfr . auch § 138 1. c .) geläufig , macht also in der
Praxis keine Schwierigkeiten mehr und hat in einer zahlreichen
Menge von Entscheidungen des Reichsgerichts feine Auslegung er¬
fahren , wobei dem Ermessen im konkreten Falle Spielraum gelassen
und auf die Anschauungen und Deckungsarten der betreffenden Kreise
der Bevölkerung die genügende Rücksicht zu nehmen ist. Die Worte
des Gesetzes: „ im geschäftlichen Verkehr" umfassen nicht nur den
Handels- und Gewerbebetrieb , sondern überhaupt jede Tätigkeit , die
irgend welchen Erwerbszwecken dient und keinen amtlichen Charakter
hat, also z . B . auch landwirtschaftliche Geschäftsverhältniffe.

Was fadann die einzelnen, besonders behandelten Arten des un¬
lauteren Wettbewerbs betrifft, so finden sich zunächst in den Bestimm¬
ungen über die unlautere Reklame folgende Neuerungen : Vor allem
sind nicht mehr „unrichttge Angaben tatsächlicher Art" erforderlich,
sondern genügen jetzt „unrichtige Angaben" überhaupt, also alle Be¬
hauptungen, auch bloße Urteile, Kritiken , Meinungen , insbesondere
die marktschreierischen Anpreisungen , so daß die Gewerbetreibenden
alle Veranlassung haben werden , mit solcher zurückzuhalten und alle
wahrheitswidrigen Ankündigungen zu unterlassen. Die Rechtsprech¬
ung wird aber doch gewisse Grenzen ziehen und immer darauf Rück¬

sicht nehmen müssen, ob wirklich eine Täuschung des kaufenden Publi¬
kums vorliegt bezw. vorliegen kann, ob diese sofort als bloße harmlose
Uebertteibung zu erkennen ist. Die unrichtigen Angaben müssen
nämlich nach dem Gesetz geeignet sein , „den Anschein eines besonders
günstigen Angebots hervorzurusen ", also nach dem vernünftigen Er¬
messen der Kunden ihnen besondere Vorteile in Aussicht stellen . Die
Entscheidung dieser Frage ist questio facti und wird manchmal im
Einzelfalle mit Schwierigkeiten verbunden sein . Immerhin wird das
Gesetz hier auf die unreelle Geschäftswelt erzieherisch wirken .

Die Gegenstände , über welche die unrichtigen Angaben sich er¬
strecken können , sind vermehrt , indem solche sich auch beziehen auf den
„Ursprung von Waren oder gewerblichen Leistungen ' und auf „die
Menge der Vorräte"

, welche Worte in dem geltenden Gesetz schien .
Durch die Hinzufügung des „Ursprungs "

ist man den Wünschen aus
landwirtschaftlichen Kreisen entgegengekomiiicn . weiche daraus hinge¬
wiesen haben , daß die bisherige Fassung (Bezugsquelle) nicht aus¬
reiche, um in allen Fällen den Schutz des Tier - und Pftcmzenziichtcrs
gegen die mißbräuchliche Bezeichnung solcher Waren sicherznstclleu,
welche nicht der ursprünglichen Züchtung entstammen , vielmehr Ab¬
arten oder Waren sonstigen Ursprungs sind . Unter der „ Menge der
Vorräte" ist der Umfang des Lagers zu verstehen .

Bei der unlauteren strafbaren Reklame , welche „wissentlich un¬
wahre und zur Irreführung geeignete Angaben " voraussetzt,ist das
bisherige Strafmaß verschärft, indem statt der Geldstraie bis 1500 M
jetzt „Gefängnis bis zu einem Jahre »der Geldstrafe bis 500« oder
eine dieser Strafen " angedroht ist . Der Rückfall ist aber nicht mehr
gesetzlicher Verschärfungsgrund , sondern kommt nur bei der Strafzu¬
messung innerhalb des jetzt gegebenen Strafverfahrens zur Anwen¬
dung. Die Bestrafung erfolgt auf Antrag des Verletzten bezw . Be¬
rechtigten . Als Rebenstrafen kommt die Bekanntmachung der Ver¬
urteilung in Betracht , außerdem kann eine Buße zugesprochen werden.
Ehrenstrafen sind nicht angedroht . Reu hin .zugefügt von dem Reichs¬
tage ist die gleichzeitige strafbare Haftung des Inhabers oder Leiters
des Geschäftsbetriebs , wenn die unwahren Angaben von einem Ange¬
stellten oder Beauftragten „mit jehiem Wissen" gemacht sind. Die
zivilrechtliche Haftung des Geschäftsinhabers für alle Handlungen des
unlauteren Wettbewerbs seitens Angestellter oder Beauftragter richtet
sich , soweit der Anspruch auf Schadensersatz in Betracht kommt , nach
den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs (88 831 , 832 1 . o . ) . Der
Unterlassungsanspruch ist ohne weiteres gegen ihn begründet. Daneben
haften naturgemäß die Angestellten der Veaufttagten selbst zivilrecht¬
lich und kriminell . Die letztere Haftung setzt Vorsatz voraus , bloße
Fahrlässigkeit findet nur zivilrechtliche , nicht strafrechtliche Ahndung.
Ob und inwieweit dritte Personen haften , bestimmt sich nach den
Vorschriften des Reichsstrafgesetzbuchs über Teilnahme.

Eine besondere Verschärfung bringt das neue Gesetz in betreff der
Waren, die aus einer Konkursmasse herrühren , aber nicht mehr zu
dem Bestände derselben gehören , wenn der Verkauf solcher Waren von
dem Erwerber öffentlich angekündigt wird . Jede Bezugnahme auf
diese Herkunft der Waren aus einem Konkurse ist verboten unh mit
Strafe bis 156 M oder Haft bedroht . Die Zuwiderhandlung ist kein
Antragsdelikt, die Strafverfolgung tritt von Amtswegen ein , es liegt
aber nur Heberttetung vor . Der Gesetzgeber will damit jeden Anreiz
auf das Publikum zum Ankauf der Waren vermieden wissen , da das¬
selbe immerhin geneigt ist, aus der Herkunft auf eineil besonders billi¬
gen Preis der qu . Waren zu schließen , und der Verkäufer dadurch
gewisse Vorteile vor seinen Konkurrenten , welche gleiche Ware .-, feil -
dieten, genießen würde , so daß man immerhin von einem nicht ganz
loyalen Wettbewerb sprechen kann.

Energische Maßnahmen sieht das neue Gesetz gegen das Unwesen
der Ausverkäufe vor , worüber im geltenden Recht besondere Bestim¬
mungen fehlen und die man bisher unter die Worte : „unrichtige An¬
gaben über Anlaß »der Zweck des Verkaufs " subsummisrte . Der
„Grund" muß in der Ankündigung des Ausverkaufs angegeben werden,
der zu demselben Anlaß gegeben hat . Dieser Grulid darf nicht un-

WHeinLufi.
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

( 2. Fortsetzung.) Nachdruck -erbäte».
Die Witwe lehnte sich im Stuhl zurück, augenscheinlich war

ihr willkommen, mit dem klugen Praktikus und nahen Ver¬
wandten das zu besprechen , was sie bewegte und bedrückte .

„Ach, weißt Du," begann sie , „es ist mir ganz recht , wenn
Rupert noch eine gewisse Zeit in Paris bleibt . Hellmann und ich
haben den Karren so weit gebracht, und werden ihn auch wohl
noch eine Strecke weiter bringen . Run ja , warum nicht? Die
Sache ist nämlich die, es ist das so mein Plan : Hebernimmr er
das Geschäft , dann soll er vernünftigerweise auch gleich hei¬
raten .

"

„Na ja - «

„In zwöi , drei Zähren wird er alt genug sein, -icy nach einer
Frau umzusehen. Mittlerweile wird auch hoffentlich eins der
Mädchen geheiratet haben , so datz im Hause auch Platz ist für
eine junge Frau .

"
Durch diese letzte Gesprächswendung wurde - der Schwager,

der bisher seinen eigenen Gedanken nachgehangen, endlich zur
Sache gebracht, und zu ausführlicherer Gegenrede angeregt :

„Na ja ! Gewissermatzen also Ausverkauf wegen Raum¬
mangels . Hnd da Fränz noch in Penfionsbildung macht, so
war zunächst ja wohl Ev an der Reih '

, die übrigens von Gott
und Rechts wegen schon unter der Haube sein sollte. Wenn sie
sich jetzt daher etwas beeilte , dann wäre das bläßlich in der
Ordnung .

" Er machte eine Pause und sah sein vis -ü-vis von
unten her an . „Gegen 'ne beschleunigte Realisierung Deiner
Personenstandspläne hättste doch nichts einzuwenden ?"

„Bringt sie mir heut einen braven Mann , der meinen An¬
sprüchen einigermaßen genügt —"

„Sagen wir mal : Frank ."

Es ist menschlich und entstammt der uns unveräußerlich
verliehenen Eigenliebe , empfindlich zu werden , wenn uns das
Glück, das wir zu erobern uns anschicken, unversehens in den
Schoß geworfen wird . Es kann so weit kommen , daß wir in¬
grimmig und in unbewußter Selbsterkenntnis murmeln :

Das Glück ist eine blinde Kuh,
Hnd läuft dem dümmsten Ochsen zu .

Ebenso menschlich ist aber auch, datz wir die aufsteigende Ab¬
neigung gegen den unberufenen Vermittler nicht durch Ver -
schmähung der Elücksgabe verstärken. Darin wissen wir sehr
wohl die Person von der Sache zu unterscheiden. Auch der auf
Weinbergspfadeil im Abstieg Begriffene würde seinem Oheim
den gebührenden Dank schwerlich gezollt haben , wenn er sich in
Hörweite befunden hätte , als das ihn so gewaltig aufregende
Thema angeschnitten wurde . Wohl klangen ihm , wie das bei
solcher Gelegenheit sich gehört, die Ohren , er glaubte indes , datz
die Glocken anderswo hingen und nicht der weingriine Stein¬
bruchsbesitzer Glöckner sei . Eine holde Gestalt schwebte vor¬
über , und erhöhten Mut schöpfte er aus dieser Vision und dem
lieblichen Geläute . —

Am Eartentische harrte der von dem Seemann Verkannte
mit Spannung auf der Schwägerin Rückäutzerung.

„Dein Reffe —?" ■" Vf -r -. s .-
Es lag etwas von angenehme: Heberrafchung in dieser ab¬

gebrochenen Frage .
„Mein Reffe.

" Ein gravitätisches Nicken bekräftigte die
lakonische Erwiderung .

„Ja — wie — hat er sich denn gegen Dich geäußert ?"
„Nee , das nicht — noch nicht — deshalb ist er nicht weniger

gründlich verknallt in die Cv und vice versa . Na , der See¬
räuber sieht mir nicht darnach aus , als ob er vergeblich schmach¬
ten könnt." Er lachte geräuschvoll und trommelte einen Wirbel ,
der diesmal ein fideler war . Dann fragte er : „Spatz ohne, noch
gar nichts bemerkt?"

Sie schüttelte verneinend den Kopf und brach in die Wort «
aus :

„Ach ! Da rede ich aber kein Wort mehr !"
Er ließ ihr eine Spanne Zeit , sich aus dem Schwanken der

Heberrafchung in das Gleichgewicht zurückzufinden , und sagte,
zufrieden mit der erzielten Wirkung :

„Daseine oder andere wirste schließlich doch zur Sache reden
müssen . Wie stellste Dich denn zu ihr ? Würste imstand , Ja und
Amen zu sagen?"

„Mit Vergnügen , Schwager!" Es kam aus der Fülle frohen
mütterlichen Empfindens heraus .

„Nicht zu vergessen aber , datz der Kandidat Seemann ist —
immerhin so 'ne Sache , und Du wirst gut tun . Deine Gedanken
darüber vorher richtig zu stellen .

"
„Mein Gott , Seeleute wollen doch auch heiraten !"

„Werden wir nicht allgemein, Schwägerin," belehrte er.
„Gegenwärtig trägt der junge Mann zum Exempel den Befehl
in der Tasche, sich ein bissel in den gesegneten Gefilden umzutun ,
wo der Pfeffer wächst. Hast doch selber gehört, daß er , wenn
sein Hrlaub um ist, nach - na , nach irgend so einer ostafrika¬
nischen Station abdampft . Behalte der Deibhenrer die vertrack¬
ten Namen all ! Jetzt stell ' Dir mal vor, er ist mit der Ev ver¬
heiratet und sitzt beim Kindtaufschmaus. Es klopft an , und
herein tritt der Briefträger mit einem amtlichen Schreiben vom
Herrn Admiral - Natürlich braucht man ihn nur zu
nennen - “

„Den Briefträger ?"

„Nein , den Fuchs, der an Deinen Eänsestall will ' — Dumm
halten !"

Der just auf der Bildfläche sich zeigende Seemann war nichtallein . Willy hatte draußen auf der Lauer gelegen und sich
ihm , dem wie ein Halbgott Angestaunten und Verehrten , an die
Sohlen geheftet.

.(Fortsetzung folgt) .



Sette 2
richtig sei«, also einer Nachprüfung standhalten . Damit ist d ;m ge¬
werbsmäßigen , schwindelhaften Treiben auf diesem Gebiete ein Riegel« « geschoben, und allgemeine grundlose Ankündigungen , als welche die
Motive des Gesetzes z. B . „Ausverkauf für die Reise"

, „Ausverkauf
von Einsegnungs -Garderobe " und ähnliche rein reklameartige Be.
geichnungen angeben , find verboten . Sodann können nur solche Um¬
stände als Grund des Ausverkaufs gelten, , welche nach der Auffassungdes Verkehrs den Verkauf von Waren in der forcierten Form eines
Ausverkaufs rechtfertigen (Motive ) . Für besondere Arten von Aus¬
verkäufen kann Anzeige und Einreichung des Verzeichnisses der aus -
zsverkaufenden Waren von der höheren Verwaltungsbehörde vorge-
fchrieben werden . Die Einficht des Verzeichnisses ist jedem g -stattet .
Lutersagt ist ferner ausdrücklich jedes „Borschieben oder Nachschieben
vou Waren " bei dem Ausverkauf , so daß nicht nur der eigentliche Nach¬
schub (Ergänzung im Laufe des Ausverkaufs ) , sondern auch das für
den Zweck des Ausverkaufs vorherige Beschaffen gemeint st. Alle Zu -,
widerharcklungen find unter Strafe gestellt. Die üblichen Saison - und
Inventurausverkäufe find gestattet und unterliegen nicht den allge¬
meinen Vorschriften. Rur können darüber Bestimmungen über Zahl .
Zeit und Dauer von der höheren Verwaltungsbehörde getroffen
werden .

Die Ausführungsbestimmungen zu den
Stempelsteuern .

c= Berlin , 29 . Juli . Die Ausführungsbestimmungen zum Reichs¬
stempelgesetz vom IS. Juli 1909, die dieser Tage veröffentlicht wurden ,
besagen:

1. bezüglich der Talo « fteuer : Die Stempelabgabe ist zu ent¬
richten. bevor die Eewinnanteilschein - und Zinsbogen von inländi¬
schen Wertpapieren ausgegeben werden , bei ausländi¬
schen Wertpapieren , bevor die Ausgabe der Eewinnanteilschein - und
Zinsbogen im Inland erfolgt . Bei der ersten Ausgabe ausländischer
Wertpapiere gelten die zugehörigen Eewinnanteilschein - und Zins -
Logen als im Ausland ausgegeben , wenn die Papiere an einem Ort
des Auslandes ausgestellt sind . Liegt der Ausstellungsort im Inland ,
so gelten die Bogen im Zweifel als im Inland ausgegeben . Ge¬
schieht die Ausreichung der Bogen zur Erneuerung abgelaufener
Eewinnanteilschein - und Zinsbogen , so gelten sie nur dann als im
Inland ausgegeben, wenn ste daselbst von dem Aussteller oder dessen
mit der Ausgabe beauftragten Vertreter unmittelbar an den Bezugs¬
berechtigten oder dessen Beauftragten ausgehändigt werden .

Die zu besteuernden Eewinnanteilschein - und Zinsbogen find den
zur Abstempelung von inländischen Wertpapieren befugten Amts¬
stellen mit einer doppelt gefertigtem Anmeldung vorzulegen . Ist der
Kapitalwert von Rentenverschreibung nicht ersichtlich , so gilt auch für
die Talonbesteuerung als solche der 25fache Betrag der Rente . Mit
Zustimmung des Reichskanzlers kann von der obersten Landesfinanz -
behörde unter den erforderlichen Bedingungen und Sicherheitsmatz -
-egeln auch zuverlässigen Privatdruckereien , welche sich mit dem Drucke
von Wertpapieren befassen, gestattet werden , die bei ihnen gedruckten
Eewinnanteilschein - und Zinsbogen auf Antrag und auf Kosten des
Steuerpflichtigen mit dem Reichsstempel zu versehen. Gleiche Funk¬
tionen kann die Reichsdruckerei verrichten . Der Antrag auf Ab¬
stempelung ist vom Steuerpflichtigen in der Anmeldung zur Ver¬
steuerung bei der Steuerstelle zu stellen, in deren Bezirk die Druckerei
liegt . Die Abstempelung erfolgt mittelst Maschine durch Aufdrucken
eines Reichsstempels mit der Umschrift „Versteuert " auf die Vorder¬
seite des Erneuerungsscheins oder soweit ein solcher nicht ausgegeben
ist, auf die Vorderseite des zuletzt fällig werdend«: Eewinnanteil -
oder Zinsscheins .

Wird infolge weiterer Einzahlung auf bisher nicht oollbezahlteAktien eine weitere Abgabe für die Eewinnanteilfcheine fällig , so istie Linnen 14 Tagen nach Ablauf der Einzahlungsfrist zu entrichten .Der Vorlegung der bereits abgestempelten Urkunden bedarf es dabei
icht . Es ist zulässig, auch bei Ausgabe von Wertpapieren mit Teil¬

anzahlung die Abgabe vom vollen Nennwert im voraus zu entrichten .
Stundungsgefuche , die gemäß § 9 des Gesetzes mit Wirkung bis 1914
möglich find , sind mit Motivierung bei der zuständigen Steuerstelle
einzureichen. Es kann Sicherheitsleistung für den Stundungsbetrag
gefordert , aber auch erlassen werden . Inländischen Gesellschaften,welche keine Dividendenfcheine ausgeben , haben binnen drei Monaten
nach Eintragung der Gründung bezw. der Kapitalserhöhung ins
Handelsregister des betreffenden Wohnsitzes eine vorläufige Anmel¬
dung zu bewirken.

Der Besteuerung der vorzeitigen Kuponbogenerneuerung glaubtman in folgender Uebergangbestimmung gegenübertreten zu können:Sind vor dem 1. August 1999 Zinsbogen zur Erneuerung von Bogen
ausgereicht worden, deren letzter Zinsschein erst nach dem 31. Juli1999 zahlbar ist, so sind die Zinsbogen als nach diesem Zeitpuntt aus¬
gegeben anzusehen. Das gleiche gilt von vor dem 1 . August 1909 aus -
gereichten Eewinnanteilfcheinbogen , wenn das Geschäftsjahr , aufwelches der letzte Eewinnanteilschein des zu erneuernden Vogens sichbezieht, erst nach dem 31 . Juli 1999 abfchließt. Als Zeitpunkt , in
welchem die neuen Bogen ausgegeben sind , ist in diesen Fällen der
Fälligkeitstag des in Satz 1 bezeichneten letzten Zinsscheins oder der
Schluß des in Satz 2 bezeichneten Geschäftsjahres anzusehen. Be¬
kanntlich sollen bis 1. September 1909 die Direktivbehörden Listen
derjenigen inländischen Gesellschaften aufstellen, welche vom 10 . bis
31. Juli 1909 Eewinnanteilfcheine oder Zinsbogen zur Erneuerung
für nach dem 31 . Juli 1909 ablaufende Gewinnanteilscheine oder

Davische Presse .
Zinsbogen ausgegeben haben . Diese Listen find dem Reichspostamt
zu übersenden.

In einem Schlutzparagraphen werden die Direktivbehörden er¬
mächtigt, auf Antrag Eewinnanteilfcheine und Zinsbogen , die zur
Erneuerung von vor dem 1. August 1909 abgelaufenen Eewinnanteil -
fcheinen oder Zinsbogen bis zum 31 . Juli 1909 zur Ausgabe vom
Aussteller bereitgestellt , aber nicht abgehoben find , aus Billigkeits¬gründen von der Stempelabgabe freizulassen.

2. Bezüglich des Grundstück ft empels : Die Verpflichtung
zur Entrichtung von Abgaben bei Eeundübertragnng wird erfüllt :

a ) bei den von den Behörden oder Beamten einschließlich der
Notare aufgenommenen Verhandlungen und Beurkundungen durch
Zahlung des Abgabenüetrags an diese Behörden und Beamten oder
an eine andere von der Landesregierung zu bezeichnende Stelle ,b ) in den übrigen Fällen durch Zahlung des Abgabenbetragrsan eine für die Erhebung von Reichsstempelabgaben zuständige
Steuerstelle .

Ist die Beurkundung des steutzrpflichtigen Rechtsvorganges im
Auslande erfolgt , so ist die Versteuerung binnen zwei Wochen nachdem Zeitpunkte zu bewirken , in welchem die Urkunde in das Inland
gelangt ist .

Die Behörden und Beamten einschließlich der Notare find ver¬
pflichtet, in allen Fällen , in denen sich der Preis oder Wert des
Gegenstandes nicht aus den mit den Parteien aufgenommenen Ver -
handlungen von selbst ergibt , die Parteien darüber zu vernehmenund die Erklärungen in die Verhandlung aufzunehmen , sowie die
sonst zur Beurteilung der Hohe des Stempels erforderlichen Angaben
zu beschaffen . Bestimmt sich der Preis oder Wert des Gegenstandes
nach dem Eintritte späterer Ereignisse , oder läßt er sich zurzeit der
Beurkundung aus einem anderen Grunde nicht bemessen , so ist dies
auf der Verhandlung zu bemerken und der Steuerstelle Kenntnis zu
geben. Das gleiche Verfahren tritt ein , wenn die für die Preis - oder
Wertbemessung gemachten Angaben den beurkundeten Behörden oder
Beamten zu Bedenken Anlaß geben, insbesondere wenn der als Kauf¬
preis beurkundete Betrag erheblich hinter dem Wert des Gegenstandes
zurückbleibt.

Die Stempelabgabe ist auf Antrag zurückzuerstatten:
a ) wenn ein beurkundeter Rechtsvorgang nichtig oder infolgeeiner Anfechtung als von Anfang an nichtig anzusehen ist,b) wenn ein Zuschlagsbeschlußaufgehoben ist,
e) wenn nach Zahlung der Abgaben eine Urkunde über das der

Veräußerung zugrunde liegende Rechtsgeschäft vorgelegt wird . (TarifNr . 11 d Absatz 3 .)
d ) wie im Falle des § 127 n Absatz 2 Satz 2.
Außerdem kann die Erstattung aus Billigkeitsgründen angeordnetwerden , wenn die Ausführung des Rechtsgeschäfts unterblieben oder

ein Geschäft aufgrund der Wandlung rückgängig gemacht ist . Ueber
die binnen Jahresfrist zu stellenden Anträge auf Erstattung entscheidendie Steuerbehörden und sofern die Abgabe vom Erundduchamt er¬
hoben ist , vorbehaltlich anderweiter Bestimmung der Landesregierungdie diesen übergeordnete Behörde .

Die Festsetzung der Abgabe auf llebertragung von Fideikommis¬
sen, Lehen und Stammgütern liegt denjenigen Behörden ob, denen
nach Maßgabe der landesgesetzlichen Bestimmungen die Beaufsichti¬
gung der Fideikommnisse, Lehen und Stammgüter übertragen ist. Den
Steuerpflichtigen bleibt in diesem Falle anheimgegeben , bei der
Cteuerstelle die Erlaubnis zu erwirken , den Abgabenbetrag innerhalb
eines dreißigjährigen Zeitraumes in jährlichen im Voraus zahlbaren
Geldbeträgen von gleicher Höhe abzutragen . Die jährliche Tilgungs -
rente beträgt bei einem Kapital von 100 Mark — unter Annahme
einer Verzinsung von 4 vom Hundert für einen dreißigjährigen Zeit¬
raum — Mark 5,66458 .— — i i. I. - . . . — — —- fa
Die Lage des badischen Arbeitsmarktes

im Juni .
-ff- Karlsruhe , 30 . Juli . Die allgemeine Geschäftslage im Bereichder badischen Arbeitsnachweise ist im ganzen unverändert gebliebenund wird meistens immer noch als mißlich geschildert. In der männ¬

lichen Abteilung ist die Zahl der vorgemerkten offenen Stellen gegenden Vormonat (Mai d. I .) noch um rund 200 zurückgeblieben, dagegen
stellt sich die Zahl der Arbeitsuchenden um fast 2000 höher als im Mai
d. I . und um über 8000 höher als im Juni des Jahres 1908 . Wis
seit einigen Monaten schon beobachtet werden konnte, hat übrigens
auch im Be^ichtsmonat die Zahl der gemeldeten offene« Stelle « wieder
eine erhebliche '

Zunahme (um rund 1800) gegen den Vergleichsmonatdes Vorjahres erfahren , was immerhin die gegenwärtige Lage in
einem etwas günstigeren Lichte erscheinen läßt . Die Bereitwilligkeit
zur Arbeitsannahme seitens der Arbeitsuchenden und die damit ver¬bundene lebhafte Vermittelungstätigkeit der Anstalten drückt sichdeutlich in der Ziffer der erfolgten Einstellungen aus , die die Zahldes Vormonats um 744 und diejenige des Juni 1908 um 676 übersteigt.In der weiblichen Abteilung bewegte sich die Geschäftstätigkeit der
Anstalten ungefähr in den gleichen Grenzen wie im Vormonat . Der
Vergleich mit dem Vorjahr (Juni 1908 ) zeigt dagegen auch in dieserAbteilung eine nicht unerhebliche Zunahme der offenen Stellen , der
Arbeitsuchenden und der erfolgten Einstellungen, so daß auch hier der
Verkehr als recht lebhaft anzusehen ist.

Im ganzen betrug bei den 16 badischen Lerbanbsanstalten rmJuni 1909 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (offene Stellen )14197, Arbeitsuchenden 26281 , eingestellten Personen (vermitteltenStellen ) 8489. Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männ¬
liche und weibliche Personen 230,4 bezw . 93,2 Arbeitsuchende; von je100 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 29,5 bezw.

« ltt-gvlatt. Freitag 80. Juli 1808. Nr . 846
45,8 eingestellt und von je 100 offenen Stellen für männliche und Weib ,liche Personen wurden 68,2 bezw . 42,7 durch die Verbandsanstaltx ^besetzt. . jFerner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von 4 Bäcker, iInnungen (Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) , zMetzger-Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) , 3 Barbier,, .Friseur - und Perückenmacher-Jnnungen (Heidelberg, Karlsruhe ur-tiMannheim ) , 1 Wirte -Jnnung ( Mannheim ) , sowie durch den nicht zui^Verband gehörigen Arbeitsnachweis der Stadt Rastatt im ganzen fjjtMännliches Personal gemeldet : 387 offene Stellen , 635 Arbeitsuchende '
und 316 besetzte Stellen . Die Stellenvermittlungseinrichtungen fürweibliche Personen von 17 gemeinnützigen und konfessionellen Wohl,,tätigkeitsanstalten ( 1 in Baden , 1 in Bruchsal, 2 in Freiburg , 2 i,Heidelberg, 5 in Karlsruhe , 1 in Konstanz und 5 in Mannheim ) ver.zeichneten im Juni insgesamt 2159 offene Stellen , 1654 Arbeitsuchendeund 827 Stellenbesetzungen. Von 28 Filialen des Arbeitsamtes Kau.stanz (Naturalverpflegungsstationen ), bei denen im Juni 9793 Arbeit,,suchende (Wanderer ) verkehrten waren 731 offene Stellen vorgemettj ,von denen 576 besetzt werden konnten. Bei 4 Naturalverpflegungz .stationen des Kreises Waldshut — ohne die Stadt Waldshut selbst , ^welche Stellenvermittelung besorgen, waren im Juni 25 offene Stelle«angemeldet , von denen 20 besetzt wurden . Im Geschäftsbereich derVerwaltung der Großh . Badische » Staatseisenbahnen waren auch i«,Juni d . I . offene Stellen nicht gemeldet ; dagegen hatten sich bei 27Dienststellen insgesamt 740 Arbeitsuchende (im Mai d. I . 913) vor.merken lassen , von denen 55 voraussichtlich bereit sind , nach auswärtszu gehen.

Tages -Rundschau.
Deutsches Reich.

bd Berlin , 29. Juli . Wie das „B . T ." erfährt , find zwischen de,beteiligten Regierungen unverbindliche Vorverhandlungen im Gang,über eine direkte Fernsprechleitnng zwischen Berlin und London.
Ihd Berlin , 29. Juli . (Tel.) Wie eine hiesige Korrespondenzmeldet, sind gestern abend eine Anzahl Lorftandsmitglieder des

konservativen Vereins Berlin und Umgegend hier zusammen ge¬treten u. haben gegen die Haltung der konservativenReichstags,fraktion zur Reichsfinanzreform Stellung genommen . Die Ver¬
sammelten beschlossen , die Gründung einer neuen konservative »Partei auf volkstümlicher Grundlage. Das Programm und der
Aufruf zum Beitritt sollen bereits in den nächsten Tagen vev
öffentlicht werden .

— Lübeck, 29 . Juli . In einer großen öffentlichen, von der Ab¬teilung Lübeck des Hansabu «des einberufenen Versammlung ist nacheinem Vortrag des Professors Apt , des Syndikus der BerlinerHandelskammer , eine Resolution genehmigt worden , in der di,Schaffung des Hanfabundes im Interesse von Handel, Gewerbe undIndustrie lebhaft begrüßt wird .
Zum neuen Tabaksteuergesetz .r-f Frankfurt a. M., 29. Juli . Das neue Tabaksteuergcsetz hatden Tabakarbeitgeber - Berband der Untermain -Gegend in einer ge.sttigen außerordentlichen Mitgliederversammlung Hierselbst beschäftigt.Ueber die Frage , wie sich der Uebergang in die neuen Verhältnisse inBezug auf die beschäftigten Arbeiter in schonender Weise für diesevollziehen lasse, gab es eine längere Aussprache, welche zu folgenderBeschlußfassung führte :

Die Mitglieder -Versanrmlung des Tabakarbeitgeberverbandes derUntermarngegend erwartet von dem infolge der Mehrbelastung desTabaks zweifellos eintretenden Rückgang im Verbrauche und wegender Unmöglichkeit, neue Sorten , welche infolge der Steuererhöhungeingeführt werden müssen , wegen der Unsicherheit ihrer Gängigkeitauf Lager arbeiten zu lassen, demnächst beträchtliche Minderherstellungin der Zigarrenindustrie . Sie richtet an alle Kollegen die dringendeBitte , dabei von Arbeiter -Entlassungen im gemeinsamen Interesse derArbeitgeber und Arbeitnehmer tunlichst abzusehen, vielmehr zu ver¬suchen , den seitherigen Arbeiterbestand der Betriebe durch Verkürzungder Arbeitszeit aufrecht zu erhalten . Sie geht dabei von der Voraus ,setzung aus , daß die Arbeiter für die »wegen Einschränkung desBetriebes " für sie eintretenden Lohnausfälle alsbald in Gemäßheit'von Artikel II a des Gesetzes wegen Abänderung des Tabaksteuer-
Gesetzes entschädigt werden."

Auch die Frage der durch die Steuererhöhung erforderlich werden¬den Preisverschiebungeu führte zu eingehenden Erörterungen , welchefolgende Beschlußfassung zum Ergebnis hatten .
Die Mitgliederversammlung des Tabakarbeitgeber -Verbandes de .Untermarngegend vom 28. er. tritt dem Beschlüße des DeutschenTabak-Vereius vom 15. Juli 1909 bei und halt eS fiir unumgänglichnötig , daß der Einführung des 4O%i0en Wertzollzuschlages entspre¬chend die Preise für Zigarren unter Beibehaltung der seitherigen Qua -litäten erhöht werden.
Sie bezeichnet es als unmöglich, diese Preisauffchläge zahlenmäßigeinheitlich festzulegen, da die dafür maßgebenden Verhältnisse bei deneinzelnen Herstellern nach Material und Form sehr verschieden liegen,und sie kann deshalb auch die in der Hauptversammlung des deutschenTabakvereins von einem Redner genannten Prozentzahlen für dieVerteuerung der einzelnen Preislagen nicht als in allen Fällen aus¬reichend anerkennen .
Die Versammlung hält es für erforderlich, daß die Preiserhöhungallenthalben bis zur völligen Abwälzung der Mehrbelastung geht undsie richtet an alle Kollegen im Denffchen Tabak-Gewerbe die dringendeBitte , die durch die Steuererhöhung bedingter, Preisverschiebungender Kundschaft gegenüber in diesem Sinne zur Durchführung zu brin¬gen . Sie spricht zur Kundschaft die Erwartung aus , daß sie imInteresse einer Gesunderhaltung des gesamten Tabakgewerbes , ohne

Theater, Runst und Wissenschaft.
LH Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Freitag erscheint „Der

stdele Bauer ", welcher sich immer mehr der Beliebtheit des Publi¬kums erfteut , zum 7. Male auf dem Spielplan . Am Samstag wirddie beliebte Operette „Die Dollarprinzessin " , welche bisher vor aus¬
verkauften Häusern in Szene ging , zum 16 . Male wiederholt .

01 . Heidelberg , 30 . Juli . (Privattel .) Professor Jagemann ander hiesigen Universität , früher badischer Bevollmächtigter in Berlin ,hat in dem neuesten Heft der „Revue " das Thema einer „Hochschulefür Politik und Presse" behandelt . Jagemann fordert als Abschlußder Sttrdien , die 5—6 Semester in Anspruch nehmen sollen, eine
Prüfung , nach deren Absolvierung ein besonderer akademischer Grad
verliehen werden soll .

Das JubilLum der Universität Leipzig .
— Leipzig, 30 . Juli . Zum JubUäum der Universität ist in Er¬

gänzung unserer gestrigen Meldung folgendes nachzutragen : Bei dem
Festakt im Theater hielt nach der Begrüßungsansprache des Rektor
Magnificus , Wirkl . Geh. Rats Prof . Dr . Dinding , der König eine
Ansprache, in der er ausführte , er spreche aus vollem Herzen der Uni¬
versität seinen Glückwunsch aus und verleihe ihr neben anderen Be¬
weisen seiner Gnade die beiden, von Leipziger Künstlern geschaffenen
Medaillons mit seinem Bildnis und dem des Gründers der Universität .Der Rektor Magnificus habe ste von heute ab an seiner Amtskette
zu tragen . Der König beendete seine Rede mit den Worten : Mögeur^ere liebe Universität dasselbe in Zukunft sein und bleiben , was siein der Vergangenheit war : eine Pflanzstätte der Wissenschaft , eine
Zuflucht und ein Schutz für unseren heiligen christlichen Glauben und
ein Hort guter Gesinnung gegen König , Vaterland , Kaiser und Reich.Das walte Gott !

Nachdem der Rektor gwantt , erhob sich Staatsminister Dr . Beck,« m namens des Königlichen Staatsministeriums dem König für fein
Erscheinen zu danken ; er übergab die neue UuiocrfitStsfahne , die nachdem Klingerschen Kolossalgemälde in der Universitäts -Aula die Fest¬
gabe der Regierung bildet . Oberbürgermeister Dr . Dittrich überbrachteÄe Glückwünsche der Stadt Leipzig.

E» folgten die Glückwünsche der deutschen und ausländischen Uni -
« erfttäteu . Nachdem der Nett « auf alle Glückwünsche herzlich gedantt

hatte , wurde die Feier durch den Vortrag der von Prof . Schreck kom¬
ponierten Festkantate geschlossen.

Zu dem großen Festmahl , das die kgl . Staatsregierung gesternabend den Jubiläumsgästen im „Palmengarten " gab, waren iin ganzen804 Personen geladen . Neben dem König saßen rechts resp . links der
Großherzog von Baden und der Großherzog von Hessen. Auch Prinz
Max von Sachsen nahm mit den beiden ältesten Söhnen des Königsan der Festtafel teil . Nach der Suppe brachte König Friedrich Augustdas Kaiserhoch aus . Darauf toastete Kultusminister Dr . Beck aufKönig Friedrich August als ersten akademischen Bürger aus dem
Hause Wettin und auf den Rektor Magnificus der Universität Leipzig.Der König äußerte sich ungefähr folgendermaßen : „Wir alle find mit
herzlich« Liebe für die Universität Leipzig « füllt . Meine Regierungund die Stände sind allezeit b« eü , di« Universität Leipzig an die
Spitze all« Universitäten zu stellen. Für eine Universität ist mirdas beste gerade gut genug . Stoßen Sie an , meine Herren , auf das
Wohl unserer lieben , innigstgeliebten Universität !" Der König trank
darauf aus dem der Universität vom Rettor Dr . Binding gestiftetenEhrenpokal . Rektor Dr . Binding dankte dem König für die ehren¬vollen Worte und sprach den Wunsch aus , daß das Geschlecht der Wet¬tin auch noch hoch dastehen möge in den Tagen , wenn das 1006jährigeJubilLum der Universität Leipzig gefeiert werde . Der Rektor trank
auf das Blühen und Gedeihen des Hauses Wettin . Es sprachen dann
noch Vertreter mehrerer ausländischer Universitäten und Städte .— Leipzig, 30 . Juli . (Tel .) Aus Anlaß des Univerfitätsjnbi -läums wurde dem Rektor Magnificus , Wirtt . Geh. Rat Professor Dr .Binding , das Ehrenbürgerrecht der Stadt Leipzig »« liehen . DieStadt Leipzig stiftete für die Universität ein Kapital von 100 000 JH,dessen Zinsen zur Errichtung von Freitische« für reichsdeutsche Stu¬denten »« wendet werden soll.

Vermischtes.
— Berlin , 30 . Juli . (Tel .) Im Birchow-Krankenhaus wurde

eine Russin eingeliefert , die auf der Fahrt von Eydtkuhnen unter
choleraähnlichen Erscheinungen « ttankt war . Es wurden die um¬
fassendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen, obwohl die Aerzte glauben ,daß es Sch nicht um Chol« a handle .

--- Budapest, 30 . Juli . (Tel .) Hier fand ein Pistolendnell zwi¬
schen dem Baokdirektor Ernlt Krankel und dem Lusaren -Rittmeikter

Jeney statt , wobei der Rittmeiftu von der « sten Kugel Fränkls ge¬troffen und schwer verletzt wnrde . Die Ursache des Duells waren
Zwistigkeiten in einem Restaurant .

— Lemberg . 29. Juli . (Tel .) Der 23 Jahre alte Lukaschenko aus
Russisch-Polen hat hier fünf Revolverschüsse auf die 20jährige SonjaKereplicek alias Lilly Erünberg abgefenert : zwei Kugeln trafen dasMädchen in den Unterleib . Bei seiner Verhaftung erklärte Lukaschenko ,er habe im Auftrag der russische« revolutionären Partei gehandelt .— Petersburg . 29. Juli . (Tel .) An der Eholera sind seit gestern41 Personen « stankt und 17 gestorben. Die Gesamtzahl der Er -krantten betragt 662.

«uglucksfSIle.
= Metz, 30 . Juli . (Amtlich. Tel .) Gestern morgen 4 .10 Uhrfuhr aus dem Bahnhof Wadgassen (b. Saarlouis ) ein ELterzug einemandere « in die Flanke . Die Maschinen beider Zuge sowie mehrereGüterwagen find entgleist. Der Materialschaden ist beträchtlich. Ein

Lokomotivführer und ein Bremser sind leicht verletzt. Die beiden
Hanptgleise waren gesp« rt , sodatz der Personenverkehr nur durchllmsteigen aufrechterhalten werden konnte. Abends 10 Uhr wurdeder vollständige Verkehr wieder ausgenommen.

e= Vrixen, 29. Juli . (Tel .) Heute vormittag um 9.54 Uhrerfolgte infolge unrichtiger Weichenstellung ein Zusammenstoß
zweier Züge. 25 Personen wurden leicht verletzt . Der Verkehr
ist nicht gestört.

Bou ver Lustschiffahrt .
— Friedrichshafen . 29 . Juli . Graf Zeppelin hatte dies« Tagedie Studentenschaft der technischen Hochschule von Dresden , die ihnals erste d« Hochschulen zum Ehrendoktor gemacht hat , zur Besichti¬gung des,L . 2" und der neuen Einrichtungen eingeladen . Heute nach¬mittag trafen nun vierzig Studenten aus Dresden hier ein , mitdenen sich der Graf nach Manzell begab , um ihnen das Flugschiff zuzeigen. Es schlossen sich ihnen 60 Reserveoffizi« e von Freiburg i. Br .an , die heute vormittag unter Führung von Direktor Colsmann dasneue Gelände besichtigt hatten .
Auf der Fahrt nach Frankfurt a. M . wird Direkt « Colsmann deremriae Vallaai « sein. Graf Zevpelin übernimmt , tor —
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i^ lche auch der Zigarrenhandel nicht gedeihen kann, diese Bestrebungen
% Hersteller unterstützt.

Oesterreich-Ungar«.
iui Wien , 29 . Juli . 140 Herzegowiften, die während des Kon¬

flikts zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien in Montenegro sich als
Freiwillige für Montenegro zur Verfügung gestellt hatten , stnd gestern
nach Cattaro zurückgekehrt und haben sich der Bezirksbehörde gestellt.
Eie sehen nun ihrer Bestrafung entgegen . ' •

— Prag , 29. Juli . Das Bezirksgericht zu Brandeis leitete , dem
amtlichen „Prager Abendblatt " zufolge, die Voruntersuchungen ein
gegen die Tschechen Johann Swoboda , Franz Strnad und Emil
Kuceza aus Brandeis , die dort am 17. Juli einen reichsdeotschen
Gymnasiasten aus Görlitz, den sie wegen seiner bunten Cchülermütze
für einen Prager Studenten hielten , überfallen und blutig geschlagen
hatten .

Frankreich.
bei Paris , 29 . Juli . (Tel .) Die Schlutzoerhandlung gegen den

Hauptmann Marix beginnt am nächsten Montag von dem hiesigen
Zuchtpolizeigericht. Die Anklage wegen Veamtenbeftechung ist fallen
gelaffen. Er wird nur wegen Betrugs und versuchter Betrügereien
verfolgt . Ueber hundert Zeugen find geladen darunter zahlreiche
Parlamentarier . j .

Das Programm des Zarenbesuchs .
= Paris , 30 . Juli . Das Programm des Zarenbesuchs in Cher¬

bourg ist nunmehr genau festgestellt. Präsident Fallieres , die Mini¬
ster Pichon , General Brun und Admiral Baus , der ruffische Botschafter
und sein Gefolge und der französische Botschafter in Petersburg
Georges Louis werden Freitag abend in Cherbourg eintreffen . Sams¬
tag früh wird das Panzerschiff „Vörite " dem russischen Geschwader
entgegenfahren . Aber Präsident Fallieres wird erst mittags den
Kreuzer „Galilöe " besteigen und im Hafen die Ankunft der hohen
Gäste erwarten . Gegen 2 Uhr wird das russische Geschwader ein-
tresfen . Der Präsident wird sich an Bord der „Standart " begeben
und das Kaiserpaar einladen , auf dem „Ealilöe " in den Hafen einzu¬
fahren . Am Abend findet ein Galadiner auf dem Panzerschiff
„Vöritö " statt . Sonntag abend wird der Präsident auf dem „Stan¬
dart " der Gast des Kaisers fein . Montag früh verläßt das Zaren¬
paar Cherbourg . Präsident Falliöres wird am Abend nach Paris
zurückkehren . Der Zar wird also das Festland nicht betreten .

England .
i £.E . London , 29 . Juli . (Priv .-Tel .) Nach langen Beratungen über die

Abschaffung der in allen Kulturstaaten als barbarisch aufgehobenen
Schuldhast hat die Kommission des Unterhauses die Beibehaltung
dieser Einrichtung beantragt . Ihre Bestätigung durch das Plenum
gilt für wahrscheinlich.

Eine hohe Pension .
DK . London, 30 . Juli . Eine besonders hohe Pension ist, wie

am Dienstag im englischen Unterhaus von dem Unterstaatssekretär für
Indien mitgeteilt wurde , Lady Wyllie , der Witwe des vor wenigen
Wochen durch den indischen Studenten Dhingra in London ermordeten
Majors Sir Curzon Wyllie , ausgesetzt worden . Lady Wyllie erhält
jetzt , angesichts der tragischen Umstände, unter denen ihr Gemahl sein
Leben einbüßte , eine lebenslängliche Pension von zehntausend Mark
per Jahr . Diese Pension wird aus den indischen Staatsauskünften
bestritten , da Sir Curzon Wyllie während seiner gesamten Karriere
im Dienste Indiens gestanden hat .

Die Jnvasionsfrage im Unterhaus .
— London , 29 . Juli . (Tel .) Im Unterhaus erwähnte bei der

Diskussion über die vom Reichsverteidigungskomitee gemachten Vor¬
schläge Premierminister Asquith die verschiedenen Gegenstände , die zu
den Beratungen des Komitees gehörten , z . B . auch die Luftschiffahrt
und ihre zukünftige Entwickelung. Ebenso habe das Komitee die
Frage einer Invasion geprüft und sei einstimmig zu dem Schluß ge¬
langt , daß, solange die britische Vorherrschaft zur See in angemessener
Weise gesichert sei . eine Invasion eine durchaus unmögliche Operation
sei. Weiter bemerkte Asquith : Wenn wir die Vorherrschaft zur See
verlieren würden , wäre auch ohne größere Armee die Unterjochung
unseres Landes unvermeidlich. Um unsere Sicherheit zu erhöhen ,
muffen wir eine hinreichende Verteidigungsarmee haben , die wenig¬
stens einem Heer von 70 00» Mann begegnen könnte. Balfour drückte
seine allgemeine Uebereinstimmung mit den Erklärungen Asquiths
aus . Darauf wurden die Vorschläge der Kommission angenommen ,
ebenso die Vorlage betr . das Börsengesetz .

mann Wilhelm Heinrich 2ehm « nn daselbst die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 28. Juli d . I . wurde Betriebsassistent Adolf Heuber¬
ge r in Hornberg nach Gaggenau beisetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 28. Juli d. I . wuroe Betriebsassistent Friedrich Stutz
in Mannheim nach Baden versetzt.

Eva Dobler in

ZMK perssnalveeän - erungen
im Oberpostdirektiousbezirk Karlsruhe.

Angenommen : zur Telegraphengehilfin : Eva
Karlsruhe .

Versetzt : die Postassistenten: Paul Heeg in Oberkirch nach Karls¬
ruhe , Alois Kirschner von Pforzheim nach Karlsruhe , Rudolf Kohl
von Bruchsal nach Karlsruhe , Emil Pfaff von Durlach nach Karlsruhe ,
Wilhelm Reinmuth von Bühlertal nach Eondelsheim , Peter Siefert
von Eemmingen nach Dill -Weißenstein, Karl Schäuble von Rastatt
nach Karlsruhe , Otto llllmer von Durlach nach Karlsruhe , Friedrich
Wesel von Mannheim nach Karlsruhe ; der Telegraphenassistent
Hubert Mühle von Pforzheim nach Karlsruhe .

Amtliche Nachrichten -
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem

26 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Bayerischen
Oberregierungsrat a . D . Friedrich Feil in Speyer das Ritterkreuz
des Ordens Bertold des Ersten und dem Vortragenden Rat im Reichs -
amt des Innern , Geheimen Regierungsrat Hans Karl Freiherr von
Stein in Berlin das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem
7. Juli b. I . gnädigst bewogen gesunden , dem Stadtrat Reinhold Felix
Möbius in Bautzen das Ritterkreuz 1 . Klaffe des Ordens vom
Zähringer Löwen , dem Polizeiinspektor Gottlob Adolf Fischer da¬
selbst das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen und dem Oberschutz¬

Arrs Baden.
0 Karlsruhe, 30 . Juli . Im Gebäude des Evang . Ober¬

kirchenrats hielt gestern die von der Eeneralsynode zur Bear¬
beitung der neuen Lehrbücher für den Religionsunterricht ge¬
wählte Kommission ihre erste Sitzung zur Erledigung der not¬
wendigen geschäftlichen Vorarbeiten ab . Die Sitzung leitete
Oberkirchenrat Mayer.

X Pforzheim , 30 . Juli . Die vereinigten ' acht hiesigen gewerb¬
lichen Vereine hielten dieser Tage eine gemeinschaftliche Versamm¬
lung ab , in welcher zunächst Bericht über den in Säckingen abgehal¬
tenen Verbandstag des Landesverbandes der badischen Gewerbe - und
Handwerkervereinigung erstattet wurde . Die Versammlung beschäf¬
tigte sich sodann auch mit der Gründung des „Hansa -Bundes ". Rach
längeren Erörterungen wurde befchloffen , gegenüber dieser Organi
sation eine abwartende Stellung einzunehmen, da deffen Tendenzen
noch der Klärung bedürften . Ein weiterer Gegenstand der Besprech¬
ung bildeten die kommenden Landtagswahlen . Zu dieser Frage
führte der Vorsitzende aus , daß das Handwerk bis jetzt keine Politik
getrieben habe . Man fei aber genötigt , wegen der großen Aufgabe ,
die heute an die Gewerbetreibenden und den Mittelstand gestellt wür¬
den, zu den Wahlen Stellung zu nehmen. Die Versammlung faßte
nach einer längeren Debatte den Beschluß , in nächster Zeit von einem
auswärtigen Redner einen Vortrgg halten zu laffen über das Thema :
„Stellungnahme zu den nächsten Landtagswahlen ".

A Baden - Baden , 30. Juli . Im Saale des „ Hotel Geist " fand
gestern abend eine gemeinsame außerordentliche General- Bersammlung
des Nationalliberalen Vereins und des Jungliberalcn Vereins statt , in
welcher die Frage der liberalen Kandidatur für den Wahlkreis Baden-
Stadt ihre endgiltige Erledigung fand . Herr Architekt Hch. Better
begrüßte die Anwesenden und widmete dem bisherigen, kürzlich ver¬
storbenen langjährigen Abgeordneten , Oberbürgermeister Dr . Gönner.
Worte ehrenden Gedenkens. Sodann äußerte er sich über die Kcmdi-
datenfrage und gab bekannt, daß die Ausschüsse beider Vereine sich da¬
hin geeinigt haben Herrn HofbuchdruckereibesitzerHermann Kölblin als
liberalen Kandidaten vorzuschlagen . Rach längerer Diskussion wurde
der Vorschlag gutgcheißen und Kölblin einstimmig als Kandidat für
den 35. Wahlbezirk proklamiert . Der Kandidat wurde von einer Ab¬
ordnung in die Versammlung geholt und herzlich begrüßt. — Bis .
heriger Vertreter für Baden-Stadt war bekanntlich Herr Oberbürger¬
meister Dr . Gönner . Im Jahre 1905 erhielt Gönner (Natl .) im ersten
Wahlgang 1049 , Rentner Beuttenmüller (neutraler Kandidat, unter¬
stützt vom Zentrum) 899 und Apotheker Lutz (Soz .) 181 Stimmen . In
der Stichwahl siegte dann Gönner mit 1219 gegen 1066 Stimmen ,
welche auf Beuttenmüller fielen.

Badische Chronik.
: ! : Karlsruhe , 29 . Juli . Die Gewährung von A§ rtzMsation- (Til -

gungs -)Darlehen durch die Gemeindesparkassen weist eine langsame ,
aber stetig zunehmende Verbreitung auf . Im Jahr 1908 haben sich
6 weitere Kaffen entschlossen, Darlehen in dieser Form an Privatper¬
sonen zu geben, so daß nunmehr 93 von den im Lande bestehenden
113 Kassen die Gewährung von Annuitätendarlehen in ihren Geschäfts¬
bereich ausgenommen haben . Neugewährt wurden im letzten Jahre
Tilgungsdarlehen im Betrage von 5 666 635 JI , heimgezahlt wurden
2183 546 Ji , darunter 529 346 JI als Tilgungs - (Annuitäten -) Raten .
Am Ende des Jahres 1908 waren insgesamt 37 679 247 JI auf Amorti¬
sation ausgeliehen , 3 483 089 Ji mehr als am Ende des Jahres 1907 .
Elf Sparkassen haben einen Bestand an Tilgungsdarlehen von über
1 Million Ji . An der Spitze stehen die Gemeindesparkaffen Donau -
eschingen mit 5180 279 Ji , Staufen mit 3 790 320 Ji , Müllheim mit
3 390 949 Ji , Waldshut mit 3 344 496 M , Meßkirch mit 2 712 613 JI
und Salem mit 2 489 535 Ji ausgeliehener Tilgungsdarlehen . Diese
Kaffen haben alle auch im Jahre 1908 neue Darlehen in größerem Um¬
fange gewährt .

& Schwetzingen , 30 . Juli . Ein eigenartiger Unfall ist ge¬
stern einer Kleidermacherin von hier zugestoßen . Wie es bei
Näherinnen häufig vorkommt, nahm sie mehrere Nadeln in den
Mund. Eine davon glitt den Hals hinab und blieb stecken. Trotz
ärztlicher Hilfe konnte die Nadel nicht entfernt werden. Die

Erkrankte mucßte zwecks operativen Eingriffs in die Älintf
nach Heidelberg verbracht werden .

Edingen (A. Schwetzingen ) , 29 . Juli . Bei der Bürger-
ausfchußwahl der zweiten Klasse siegte die Liste der Liberalen
über das Zentrum und über die Sozialdemokratie. Die liberale
Liste brachte es auf 52, das Zentrum auf 36, die Sozialdemo¬
kratie auf 28 Stimmen.

^Heidelberg. 30. Juli . Am 28 . d. M. nach 6 Uhr abends
wurde nach amtlicher Meldung durch die Entgleisung eines
Arbeitszuges der Vauunternehmung PH. Holzmann u. Cie. an
der Unterführung unter der Bahnlinie Kirchheim—Heidelberg
das östliche Gleis ««fahrbar und mußte infolgedessen bis 10 Uhr
abends einspuriger Betrieb zwischen Kirchheim b. H. und Heidel¬
berg durchgeführt werden . -!

V Heidelberg , 29. Juli . Die hiefigenSchreinergefellenfind
in eine Lohnbewegung eingetreten. Eine stark besuchte Holz¬
arbeiterversammlung hat den Beschluß gefaßt , den Unter¬
nehmern ihre Forderungen dahin zu unterbreiten, daß eine so¬
fortige Lohnerhöhung von zwei Pfennig pro Stunde , vom 1.
April 1910 eine solche von 3 Pfennig und von 1911 ab eine
weitere Erhöhung um 1 Pfennig pro Stunde eintritt und daß
mit dem kommenden Jahre die neunstündige Arbeitszeit ein¬
geführt wird.

Tb Walldürn , 28. Juli . Das Gartenfest des Militär - und Betv »^
anenvereins verlief begünstigt vom schönsten Wetter und unter zahl - '
reicher Beteiligung der Einwohnerschaft in schönster Weise. Nach Vor¬
trag einiger Mustkpiecen begrüßte Herr Vorstand Goos die Festteil¬
nehmer und toastete auf den Großherzog. Herr Kamerad Blumen¬
fabrikant Heß brachte in kernigen Worten die kameradschaftliche Liebe
zum Ausdrucke und endete mit einem Toast auf Kaiser Wilhelm H .
Unter fröhlicher Stimmung bei Musik und Eesangsvorträgen ver¬
weilten die geladenen Gäste bis in die späten Rachmittagsstunden und
dürfte das Fest zur vollen Zufriedenheit sämtlicher Teilnehmer aus <
gefallen sein .

£ 2 Boxberg , 30 . Juli . Der Großherzog wird während des
Kaisermanövers in unserer Stadt sein Quartier aufschlagen
und bei dem Amtsvorstand , Oberamtmann Schmidt , Wohnung
nehmen .

: - : Offenburg , 29 . Juli . Vergangene Nacht trank die Witw »
Fritz hier , jedenfalls in einem Anfalle von Geistesstörung, Salzsäure
und starb bald darauf .

0 Haslach , 30 . Juli . In den letzten Tagen sind wieder neue
Fälle von Typhuserkranknngen vorgekommen. Im Aufträge
des Ministeriums des Innern weilten Obermedizinalrat Dr.
Hauser aus Karlsruhe hier, um Feststellungen über die Ur¬
sache der Krankheit zu machen .

Freiburg. 30 . Juli . Heute früh starb im Alter von 79
Jahren Medizinalrat Dr . Eschbacher. Der Verstorbene hat sich
durch seine 30jährige Wirksamkeit als Leiter der Kreispflege¬
anstalt große Verdienste erworben .

$ Freiburg , 30 . Juli . Das erzbischöfliche Ordinariat erlaßt fol¬
gende Bekanntmachung : „Seit etwa drei Jahren sind bei uns wieder¬
holt Klagen darüber eingegangen, daß ein Paramentenhändler Frank
aus Freiburg auf unreelle Weise sich in den Besitz wertvoller älterer
Paramente und anderer kirchlicher Jnventarstücke zu setzen bezw. die
ihm zur Ausbesserung überlassenen Stücke in eigennütziger Weise für
sich zu verwenden suche . Die von uns gegen dieses Geschäftsgebahren
unternommenen Schritte scheinen den gewünschten Erfolg nicht gehabt
zu haben , wie der Bericht eines Pfarramtes aus jüngster Zeit beweist.
Wir sehen uns unter diesen Amständen veranlaßt , den Klerus unserer
Erzdiözese vor dem Paramentenhändler Frank aus Freiburg -Günters -
tal öffentlich zu warnen ."

Y Badenweiler, 30. Juli . Dem Vernehmen nach werden
die Grobherzoglichen Herrschaften alsbald nach ihrer Rückkehr
aus Schweden , anfangs August, zu längerem Aufenthalte in
Badenweiler eintreffen .

* Villingen , 30 . Juli . Die Rheinische Schuckertgesellschaft ist an
die Städte Villingen und Schwenningen mit dem Angebot herange¬
treten . gemeinsam eine Mtiengesellschaft zum Zweck der Errichtung
eines großen Elektrizitätswerkes im badischen Kirnachtal (ca . 9 Kilo¬
meter von Schwenningen) zu bilden . Das Kirnachtal hat ziemlich
viel Wasserkräfte. Die städtischen Elektrizitätswerke der beiden
Städte würden mit übernommen werden, wodurch sich durch den ein »
heitlichen Betrieb eine Verbilligung des Betriebes erzielen ließe . Die
Stadtverwaltung von Schwenningen steht dem Projekt vorerst ab¬
wartend gegenüber.

T Schopfheim , 30 . Juli . Der Fahrnauer Mord bildet noch
immer das Tagesgespräch bei der Bevölkerung im Wiesental
und allenthalben werden die Motive erörtert , welche den Täter
zu der Tat bewogen . Die Staatsanwaltschaft hatte eine Be¬
lohnung von 100 Mark auf die Ergreifung des Täters ausge¬
schrieben, der sich jedoch selbst dem irdischen Richter entzog. Die !
Annahme, daß es sich um einen vorbedachten Mord, handelt, hat !
durch die bisherige Untersuchung an Wahrscheinlichkeit ge- '
wonnen . Es wird angenommen , daß der in Haft behaltene Ehe- !

meldet, selbst die Führung . Die Mannschaft ist die alte ; Militär geht
nicht mit .

— Friedrichshasen , 30. Juli . Voraussichtlich wird „Z . 2“ heute
eine Höllenfahrt machen , um das schlechte Gas herausdrücken und
dann eine Nachfüllung vornehmen zu können, damit das Fahrzeug mit
guter Füllung seine Reise nach Frankfurt und Köln am Freitag abend
oder in der Frühe des Samstags , je nach der Wetterlage , antreten
kann.

bä Berlin , 29. Juli . (Tel .) Es bestätigt sich, daß das Militär -
Luftschiff „Groß 2" an den dirsjährigen Kaisermanövern in Würt¬
temberg tcilnehmen wird . Bei dieser Gelegenheit soll auch die Zer¬
legbarkeit des Luftschiffes erprobt werden .

= Dover, 29 . Juli . (Tel .) Der Südamerikaner Santos -Dumont
und der russische Graf Bolotosf stnd mit ihren Aeroplanen unterwegs
nach Calais , um den Flug «Ser den Kanal zu versuchen .

Meine Zeitung .
Z . Ein eigenartiger Simulant . Zu welchen ganz unerklärlichen

Regungen das krankhaft veränderte Gemüt der Hysterischen sührt ,
besonders auf dem Gebiete der Simulation , das wird oft genug wohl
j^ em Arzte in seiner Praxis bekannt . Diese hysterischen unterschei-
ben sich von den bösartigenSimulanten , die z . B . durch die Vor -
Käuschung von Bluthusten oder Taubheit irgend einen bestimmten
Zweck, wie Wohltätigkeitsgelder oder Rentenunterstützung erlangen
wollen , dadurch, daß für ihr Tun und Laffen jede verständliche Er¬
klärung fehlt . Einen besonders krassen Fall , wie er in der Literatur
der Medizin bisher wohl kaum ausgezeichnet war , stellte vor kurzem
der französische Arzt Dr . Dieulafoy in der Academie de medecine
vor . Es handelt sich um einen 30jährigen unteren Beamten , der seit
Jahren an Beulen und eitrigen Ausschlägen am linken Arm litt . Er
hatte eine Anzahl von Aerzten bereits konsultiert ; aber es war nicht
möglich gewesen , eine ausreichende Erklärung für diese immer wieder
«uftretende Erkrankung zu geben. Man hatte an Tuberkulose , an
Syphilis , an nervöse Störungen gedacht und ihn langwierigeren und
eingreifenden Kuren unterzogen . Der Patient ertrug die schwersten
Eingriffe mit stoischer Seelenruhe . Er ließ sich von einem Chirurgen
.inige Neroenstränae aus dem Arm entfernen , ja , da die Eiterungen

und Beulen immer gefährlicher wurden , ohne Widerspruch den linken
Vorderarm amputieren . Kaum war die Wunde vernarbt , der Kranke
aus dem Hospital entlassen, da traten am linken Armstumpf , am rech¬
ten Arm, schließlich auch am linken Fuß mit unheimlicher Schnellig¬
keit immer neue Beulen und Eiterungen auf . Und gerade dieses un¬
erhört schnelle Auftreten machte den Arzt stutzig . Er kam auf den Ge¬
danken, daß er hier einen Simulanten vor sich habe , wie man ihn noch
nie gesehen habe . And durch eindringliches Vorhalten brachte er den
Mann nach laüger Mühe zu dem Geständnis , daß er sich die Verletz¬
ungen durch ätzende Kalilaugen beigebracht habe . Als unmöglich
erwies sich jedoch , den rätselhaften Pfaden , auf dem sich dieser kranke
Geist bewegte, zu folgen.

Ilb . Verwerfliche Konservierungsmittel . Reben die alten harm¬
losen Konservierungsmittel , Kochsalz , Zucker und Essig , sind neuer¬
dings verschiedene Chemikalien getreten , die jene an Wirksamkeit
allerdings übertreffen , dafür aber auch als gesundheitsschädigend hart
angegriffen werden. Die Benzoesäure, die als Konservierungsmittel
für Fleisch und in der Form benzoesaurer Salze auch für Milch viel¬
fach verwendet wird , wirkt nach den Untersuchungen Prof . K . B . Leh¬
manns in Würzburg in größeren Mengen schädlich , während kleinere
Dosen auch bei dauerndem Genuß unschädlich gefunden werden . Aller¬
dings liegen noch keine lang andauernden Experimente an Menschen
vor , die allein eine endgültige Entscheidung bringen könnten . Die
Borsäure , die erst bei ziemlich starkem Zusatz antiseptisch und des¬
infizierend wirkt , sollte ganz ausgeschaltet werden . Auch der Salpeter ,der namentlich im Sommer zur Konservierung des Fleisches vielfach
neben dem Kochsalz gebraucht wird , hat bei Tieren wenigstens schon
ziemlich unangenehme Nebenerscheinungen hervorgerufen . Salizyl¬
säure u . Ameisensäure, die namentlich zur Konservierung von Frucht¬
sast verwandt werden, sind nicht unbedenklich. Elftere ist für Fleisch
und Wein verboten , scheint aber in den geringen Mengen , die den
Fruchtsirupen zugesetzt werden, nicht geradezu schädlich . Die Ameisen¬
säure dagegen ist sowohl ein äußerlich ätzendes Gift wie auch ein Blut¬
gift und deshalb lieber ganz auszuschließen.

Sport-Aachrichten«
<p Karlsruhe , 30 . Juli . Die am kommenden Sonntag den 1.

August auf dem Sportplätze an der verl . Moltkestraße stattfindenden

großen „internationalen olympischen Spiele " des Karlsruher Fuß¬ball -Vereins dürfen nach den bis jetzt getrossenen Borberettungen als
eine Veranstaltung gelten, die allgemeines Interesse und wett - !
gehendste Beachtung in jeder Hinsicht voll und ganz verdient . Von -
Nord und Süd , Osten und Westen haben die Vereine ihre besten
Athleten gemeldet. Es sind zu erwähnen : Braun und Kaltenbach -
München , Baumeister -Nürnberg , Wagner -Bern , Weinstein -Berlin . '
Trautmann und Böhm-Mannheim , Sustera -Prag , iowie die best¬bekannten Stafetten -Mannschaften aus Frankfurt a . M ., Straßburg, '
Baden -Baden , Stuttgart . Karlsruhe , Mannheim , Ludwigshafen a .
Rh ., sowie sonstige Meldungen aus Paris , Köln. Wien usw . Im
ganzen haben 42 Vereine insgesamt 300 Nennungen abgegeben ,
Zahlen , die Karlsruhe bis jetzt nicht aufweisen kann und die bas vor¬
bereitende Komitee iiicht erwartet hat . Durch fteundlicher Weise ge¬
machte Stiftungen ist der Karlsruher Fußball -Verein in der Lage ,die aus 25 Nummern bestehenden Wettkämpfe mit sehr pracht - und
wertvollen Ehrenpreisen auszustatten . Zirka 90 Preise gelangen zur !
Verteilung . Die Preise sind heute und morgen im Schaufenster der
Firma Ed . Müller , Kofserfabrik, Ecke Kaiser- und Waldstriche - ns -
gestellt. (Näheres siehe Inserat bezw . Vereinsbekanntmachung .)

— Homburg v . d. H., 29. Juli . (Tel .) Den Kaiserpreis r«
Offizierstutnier im Lawn Teunis , welches in Gegenwatt der Kron¬
prinzessin von Griechenland, der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen:
und der Prinzessin von Schaumburg-Lippe ausgefochten wurde , ge« ;
wann Hauptmann v. Müller -Koblenz.

* * ~ ■ V.

] [ Das Verbot des Ministers des Innern , auf preußische« Sfcmt*
bahnen Motore zu benutzen , war die Veranlassung, daß das Dm »« - !
rennen in Treptow am 25. Juli hinter Tandemführung stattfand .
Erster im dritten Lauf hinter Tandemführung war E . Wiewerall , der
dieses 20 Kilometerrennen im schönen Stil gewann . Wiewerall fährtBrennabor , wie W . Hamann und E . Sterba , die im Hauvtfabren die
beiden ersten Plätze belegten.

f
6679a

][ 3« Zehlendorf erzielte O . Pawke am Sonntag glänzende Er- j
tolge . Er gewan auf feinem sieggewohnten Brennaborrade sowohldas Pramrenfahren , wie auch das 5 Kilometerrennen und das
Handikaps «yM,
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mann der Ermordeten . Madörin , mit dem Mörder unter einer
Decke steckte und daß er der Anstifter zu dem Morde war .

T . Höningen . 30. Juli . Ein interessantes militärisches Schauspiel
Lot sich gestern den Passanten der Schiffsbrücken. Eine Abteilung des
dritten badischen Dragonerregiments unternahm von hier aus mit
mehreren Waiblingen , Faltbooten und Floßsäcken eine Kahnfahrt nach
Neuenbürg zum Zwecke von Ruderübungen der in diesem Berufe noch
ungeübten Soldaten . Die interessante Fahrt vollzog sich ohne jeden
Unfall . — Im Rhein ertrunken ist der 9 Jahre alte Knabe Josef
Feldmann . Er wollte ein angeschwemmtes Stück Holz aus dem Wasser
ziehen und bekam dabei das llebergewicht.

A Konstanz» 28 . Juli . Aus dem heute erschienenen Jahresberichtder Oberrealfchule ist zu entnehmen , dag die Anstalt von 369 Schülernund 19 Schülerinnen besucht war . An der Anstalt wirken 1b etat¬
mäßige , 5 nichtetatmäßige Lehrer bezw . Professoren und 12 Neben-
lchrer . Der Bericht gedenkt des am 25 . Juli v . I . verstorbenen , älte¬
sten Lehrers . Professor Conrad , welcher 33 Jahre an der Schule tätig
war und dessen Andenken ein bleibendes sein werde . Als Nachfolgerdes wegen eines Augenleidens aus dem Dienste scheidenden
langjährigen Direktors Heim, wurde Herr Direktor Wil¬
helm Schnridle, früher in Meersburg , zum Direktor de : Oberreal¬
fchule ernannt . Die öffentlichen Prüfungen beginnen Freitag den
30 . Juli , morgens 8 Ahr . Die Schlutzfeier finde? am gleichen Tage ,nachmittags 5 Ahr , in der städt . Turnhalle statt .

Bom Rheinschiffahrtsverband.
w . Konstanz, 30 . Juli . Am 26 : d . M . fand im Sitzungssaale der

Handelskammer Konstanz eine Konferenz der badischen , bayerischen,
württembergischen und österreichischen Mitglieder des Arbeitsaus¬
schusses der internationalen Bereinigung zur Förderung der Schiff¬
barmachung des Rheines bis zum Bodenfee statt , zu der auch HerrOberbaurat Prof . Rehbock-Karlsruhe erschienen war . Den bedeutend¬
sten Punkt der Tagesordnung bildete die Frage der Schiffahrts -
Zchleusen, namentlich der Schleuse von Augst-Wyhlen .

Für die Rheinschiffahrt Basel -Bodensee ist die Abmessung der
Schleusen eine der wichtigsten Fragen . Seitens des Rheinschiffahrts¬verbandes wird aufgrund einlässlicher Begutachtung seines Mit¬
gliedes , des Herrn Oberbaurats Prof . Rehbock in Karlsruhe darauf
gedrungen , dass bei allen neuen Kraftwerken Schleusen von 90 Meter
Länge und 12 Meter Breite eingebaut werden , welche es den Schlep
pern neuerer Konstruktion refp. Kähnen von 1000 bis 1200 und mehrTonnen Traglast ermöglichen, die Schleusen zu passieren. In der
Konzession des Kraftwerkes Augst-Wyhlen ist nur vorgesehen eine
Schiffahrts - und Flossschleuse von 8,5 Meter Breite uno 36 Meter
Länge einzubauen , die selbstverständlich für die Eroßschiffahrt am
Rhein keinen Zweck haben würde . Es setzte daher in der Schweiz eine
lebhafte Agitation ein zum Zwecke der Erbauung einer Schleuse von
12 Meter Breite und einer Minimällänge von 70 Meter .Am 18. Juni d . I . waren Vertreter der schweizerischen Schiffahrt »
verbände und einer Anzahl Kantonsregierungen in Augst versammelt ,wobei mit Nachdruck die Forderung einer 12 Meter breiten Schleusevon 70 Meter Minimallänge erhoben wurde , deren Erbauung gleich¬
zeitig mit der Errichtung des Kraftwerkes erfolgen sollte. Es wurde
dabei hervorgehoben , dass die kleine Flossschleuse von 8,5 Meter Breit :und 36 Meter Länge 400 000 Frs . kosten würde ; die 70 Meter lange
Schleuse bei 12 Meter Breite aber 700 000 Frs . Würde es versäumt ,die Schleuse jetzt in offener Baugrube zu erstellen, so wird deren Ein¬
bau nach Errichtung des Kraftwerkes mehr als das doppelte kosten .Es ist deshalb im Interesse der künftigen Eroßschiffahrt dringend not¬
wendig, dass schon jetzt eine Schleuse in genügender Größe eingebautwird .

Nach einem von Herrn Oberbaurat Prof . Th . Rehbock erstattetenReferats würde in der eingangs erwähnten Konferenz vom 26 . er. nach
eingehender interessanter Erörterung der Beschluß gefaßt , nicht füreine 70 Meter lange Schleuse, welche nur Kähne mittlerer Größe
passieren können, einzutreten , sondern unbedingt den Ausbau der
Augster Schleuse in der für die Großschiffahrt zweckmäßigen Längevon 90 Meter zu fordern , sowie die Mehrkosten der Verlängerung der
Schleuse von 70 Meter auf 90 Meter im Maximaibetrage von 40 000Mark zu übernehmen unter der Voraussetzung, daß auch die Großh.
Badische Regierung mehr Entgegenkommen zeige und namentlich mit
Rücksicht auf die heute wesentlich veränderte Sachlage einen ent¬
sprechenden Beitrag bewillige. Es wurde beschlossen, in diesem Sinneeine Eingabe an das Großh . bad. Ministerium des Innern zu richten.

Aus der Residenz
Karlsruhe . 30. Juli .

= Im Urlaub . Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch hateinen mehrwöchigen Urlaub angetreten . »
O Manöverpostsendungen. Anläßlich der demnächst stattsindenden

, militärischen Herbstübungen sei darauf hingewiesen, daß es zur Ver¬
meidung von Verzögerungen in der Zustellung der Manüverpostsen-
düngen dringend erforderlich ist, die Sendungen mit genauer , richtigerund deutlicher Aufschrift zu versehen. Zur genauen Aufschrift ge¬hören : Familienname ( möglichst auch Vorname ) , Dienstgrad , Truppen¬teil (Regiment , Bataillon , Kompagnie, Eskadron , Batterie usw.) und
für gewöhnlich der ständige Garnisonort , eintretendenfalls mit dem
Zusatz »oder nachzusenden". Die Angabe der Kompagnie, Eskadron ,Batterie usw. darf nicht fehlen, die Angabe des Regiments alleingenügt nicht. Ein Marschquartier als Bestimmungsort anzugebenempfiehlt sich in der Regel nicht, ebensowenig die Anwendung der Be¬
zeichnung »postlagernd" . Bei den mit »postlagernd" bezeichneten Sen¬
dungen erfolgt im Nichtabholungsfalle die Nachsendung nach dem näch¬sten Marschquartier nur dann , wenn besonderer Antrag durch den
Empfänger gestellt wird . Vorteilhaft ist es, die Manöverpostsendungensoweit sie auf portofreie Beförderung keinen Anspruch haben, nicht un¬
frankiert » sondern frankiert zur Post zu geben , weil die Einziehungvon Portobeträgen bei den Manöverpoftanstalten häufig auf Schwierig¬keiten stößt.

.-ft Scharfe Trompetrnsignal « weckten heute früh %4 Uhr die Be¬
wohner der in nächster Nähe des Mühlburgertores gelegenen Häuser.Da sich die Signale mehrfach wiederholten , schloß man allgemein aufFeuer und verschiedene Leute begaben sich auf die Straße , um dem
vermeintlichen Brandplatz zuzueilen . Es stellte sich jedoch baldheraus , daß diese Signale vom Militär abgegeben worden waren ,das am Mühlburgertor einen Eisenbahnzug bestieg! Wie uns nochmitgeteikt wird , wurden die Signale auch in der Stadt gehört undriefen begreiflicherweise lebhafte Erregung hervor .

0 Ein Sommernachtsfest veranstaltete gestern abend im Stadt¬
garten der Karlsruher Liederkränz. Trotz des zweifelhaften Wetterswar dasselbe gut besucht , ein Beweis für die Beliebtheit solcher Feste.Für Unterhaltung war seitens der Vereinsleitung aufs beste gesorgt.Die Artilleriekapelle Rr . 14 unter Herrn Obermusikmeister LiesesLeitung sorgte für den musikalischen Teil , während den Männerchörenunter Herrn Prof . Scheidts Leitung am Musikpavillon ein aufmerk¬sames Publikum lauschte. Lebhafter Beifall fanden die Quartett -
Vorträge der Herren Reck , Appenzeller, Müller und Grimmer , die sichzu einer Zugabe genötigt sahen. Die Jugend vergnügte sich beim
Tanze, bis das Erlöschen der sich im Winde wiegenden roten Lam-
«ions viele zum Aufbruch mahnte .

X Die Gesellschaft Humor veranstaltet nächsten Sonntag den 1 .« ugust, nachmittags 3 Uhr, im Burghof (Karl -Wilhelmstraße ) einiiartensest. Freunde und Gönner des Vereins sind willkommen. (Siehe'nserat .)
ssß Apollo -Theater . Es sei nochmals darauf hingewiesen, daßrute abend eine Brnefiz -Borstellung für Raab und Frau mit beson-ers gewähltem Programm stattfindet . Ferner findet die Abschieds¬vorstellung des hier sehr beliebten Raab -Ensembles , nicht wie irrtüm¬

lich mitgeteilt , am Sonntag , sondern schon am Samstag » 31 . Julitatt . Ein Besuch ist sehr zu empfehlen.8 Verhafteter Fahrraddieb . Ein 16 Jahre alter Schlosserlehrlingtu Mannheim , der am 28 . ds . aus einem Hausgange in der Scheffel¬

Davrsche griffe . Nr. 846
straße ein Fahrrad im Werte von 160 M entwendet und dasselbe in
einem Fruchtacker bei Erünwinkel versteckt gehabt hatte , wurde fest¬
genommen.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

hd Berlin , 29. Juli . Eine Abordnung von 28 türkischen
Offizieren , die zu militärischen Studien in verschiedenen deut¬
schen Regimentern eingereiht werden sollen, ist heute aus Kon¬
stantinopel in Berlin enigetroffen .

.— Bergen , 29. Juli . Der Kaiser machte heute vormittag einen
Spaziergang und folgte dann einer Einladung des Konsuls Mohr zum
Frühstück . Nachmittags arbeitete der Kaiser allein und hörte einen
kriegsgeschichtlichen Vortrag des Obersten Dichhut. Zur Abendtafel
waren Staatsminister Michelsen und Konsul Mohr mit Damen ge¬
laden . Das Wetter ist aufklärend .

hd München, 29 . Juli . Wie die „Münch. Ztg .
" meldet, hat

das Gemeindekolleginm heute einstimmig beschlossen, den Her¬
zog Karl Theodor von Bayern anläßlich seines am 9 . August zu
feiernden 70 . Geburtstages zum Ehrenbürger der Stadt Mün¬
chen zu ernennen .

hd Saloniki , 29 . Juli . Beim Blockhaus Dombola in der Ge¬
gend von Prischtina gerieten türkische und serbische Grenzposten
in Streit und beschossen sich gegsnseitig. Ein türkischer Unter¬
offizier ist gefallen,. Auch bei Leftohori an der griechischen
Grenze feuerten mehrere Griechen, unterstützt von der griechi¬
schen Grenzwache, auf türkische Grenzposten. Verluste waren
nicht zu verzeichnen .

— Teheran , 29 . Juli . Die ersten Hinrichtungen von Reaktionären
haben gestern bei Sonnenuntergang stattgefunden . Mehrere Haupt¬
reaktionäre , lauter reiche Leute , wurden nachmittags an das Kriegs¬
gericht eingeliefert und sehen ihrer Aburteilung entgegen.

Ihd Dschibuti, 29. Juli . Kaiser Menelik erlitt einen Schlag-
ansall , der ihn der Sprache beraubte . Jedoch erteilt Menelt
noch Audienzen. Allgemein herrscht hier die Befürchtung , daß
der Tod Meneliks das reformatorische Werk des Kaisers lahm¬
legen werde.

Zur Reife des Zaren.
— SieI , 29 . Juli . Heute morgen um 6 % Uhr traf der russische

Panzerkreuzer „Admiral Makerots " in dem hiesigen Hafen ein unb .ging ohne Aufenthalt zu nehmen durch den Kanal nach Brunsbüttel
weiter . Gleich danach folgte die russische Kaiserjacht „Polarstern ", anderen Bor? sich Minister Jswolski und ein Teil des Gefolges der russi¬
schen Majestäten befinden. Die Jacht „Standart " mit der russischenKaiserfamilie an Bord lies um 6 Uhr von Eckernförde kommend mit
zwei russischen Torpedobootszerstörern hier ein. Die deutsche Tor¬
pedoboots-Division und der Kreuzer „Undine" geleiteten die Kaiser¬jacht bis zur Kaualeinfahrt . Bei den Schleusen war der Stationsche -
Admiral v. Prittwitz und Gaffron mit einigen hohen Marineoffizierei
erschienen ; außerdem hatte ein Musikkorps und eine Kompanie der 11 .
Marrosendivisiou als Ehrenwache Aufstellung genommen. Kurz vorder Ankunft der „ Standart " erschienen auch die Prinzessin Heinrich
von Preußen , die Grohhrrzogin von Hessen , die Prinzessin Luise von
Battenberg und Prinz Waldemar von Preußen von Hemmelmark.Beim Einlaufen der „Standart " in die (schleuse spielte die Kapelle die
russische Nationalhymne und die Mannschaften präsentierten . Nachdemdie „ Standart " festgemacht hatte , begaben sich die von Hemmelmark
gekommenen Herrschaften an Bord, wo sie vom russischen Kaiserpaar
herzlich begrüßt wurden . Nach einem Aufenthalt von etwa 20 Minuten
erfolgte die Weiterfahrt » ach Brunsbüttel .

hd Dover , 29 . Juli . Die vereinigten Geschwader der
Schlachtschiffe und Kreuzer haben Dower verlassen und begeben
sich nach Spethead , um am Samstag an der Entrevue zwischen
König Eduard und dem Zaren teilzunehmen .

M .E . London , 29 . Juli . (Privattel .) Die Zusammen¬
setzung der Cityabordnung , die dem Zaren am 5 . August die
Adresse der City überreichen soll, macht Schwierigkeiten , da die
meisten Stadtväter sich nicht in sie wählen lassen wollen. Ein
Drittel des Gemeinderats ist demonstrativ gegen die Ueber-
reichung der Adresse .

Zur Kreta- Frage .
— Konstantinopel , 29. Juli . In der Kammer kam es heute zueiner patriotischen Kundgebung wegen Kreta . Die Sitzung wurde

mit der Verlesung von Telegrammen eröffnet , welche in sehr großer
Zahl aus allen Teilen der Türkei eingelaufen waren . In den De¬
peschen wird die Veranstaltung von Versammlungen angekündigt und
erklärt , daß alle Otromanen bereit seien , ihr Blut für die Verteidigungder Rechte der Ottomanen auf Kreta zu vergießen . Mehrere türkische ,albanische und arabische Deputierten hielten unter lebhaftem Beifall
begeisterte Reden , in welchen sie der Regierung Untätigkeit vorwarfenund sie aufforderten , energisch vorzugehen. Sie erklärten , daß alle zumKampf bereit seien , um die griechische Flagge aus Kreta
zn zerreißen und die Regierung zu vernichten, welche
diese Flagge auf Kreta gehißt habe . An der Debatte beteilig¬ten sich auch ein armenischer und ein bulgarischer Deputierter , sowieder Grieche Artu , der die Regierung aussorderte , diese Frage in einer
den Interessen der Ottomanen entsprechenden Weise zu lösen. Der
Präsident erklärte : Er werde dem Kabinett , on den Gesinnungender Kammer Mitteilung machen . Wie er wisse, sei die Regierung be¬
müht , die Interessen des Vaterlandes zu wahren ; man müsse ihr darin

ir Hand lassen.
— Konstantinopel , 24 . Juli . Die Pforte hat ihre Botschafter be¬

auftragt , den Kabinetten der Kretaschutzmüchte mitzuteilen , daß , wenn
auf Kreta die griechische Flagge gehißt werden sollte , die Türkei
energisch Vorgehen und die Fahne selbst herunterholen werde.

hd Konstantinopel , 29 . Juli . Das Blatt „Jltihad " meldet,
daß tu der gestrigen Komitee-Sitzung die Kreta -Angelegenheitberaten wurde . KV Stimmen wurden für Erhaltung , 5V für den
Sturz und 29 für die Reorganisation des Kabinetts Hrlmi ab¬
gegeben.

General soll 75 600 Manu Verstärkungen erbeten haben . Die S,l >baten sind demoralisiert und vollständig von Kräften . Die Einge,borenen sind von ihren Erfolge « wie berauscht, greifen die Posten bt*Vorhut an und drohen , bis an die Tore der Stadt vorzurücken. DirEinwohner der außerhalb der Mauer gelegenen Borstädte fliehe« »achMelilla . Der Feldzug zeigt, daß die Organisation des Berwaltungz ,dienst» und die der Armee mangelhaft ist.
i= Gibraltar , 29 . Juli . Sechs spanische Jägerbataillon ,aus Algeciras und den benachbarten Städten wurden heute aufvier Ozeandampfern nach Melilla eingeschifst . Die Schiffe gehe»

nachmittags in See .
c= Madrid , 29. Juli . Eine Volksmenge, der fich Soldaten

angeschlossen hatten , veranstaltete lärmende Kundgebungen vor
dem Königlichen Schloß. Man rief : „Nieder mit dem Krieg !*
Die Gendarmen bringen immer beunruhigendere Nachrichten ,

— Bayonne , 29 . Juli . Aus Madrid läuft folgende Meldung ein;">ie Lage in Spanien scheint unentwirrbar . Die Regierung hat bte
Zustände in Barcelona als sehr ernst anerkannt . Gerüchte außerordent .
lich schwerwiegenden Inhalts rufen , da zuverlässige Nachrichten nicht
zu erhalten sind , große Bestürzung hervor . Heute wurde hier davon
gesprochen , daß in Barcelona eine provisorische Regie¬
rung proklamiert worden sei. Der Ursprung der Bewegung
liegt in dem Gegensatz zwischen der öffentlichen Meinung und der gegen,
wärtigen Regierung . Die Revolutionäre haben fich die schwierige
äußere Lage zu Nutzen gemacht und plötzlich eine allgemeine Revolt ,unter der Arbeiterbevölkernng Barcelonas hervorgerufen . Die Be¬
wegung in Barcelona scheint demnach weder antipatriottschen noch se¬
paratistischen Charakters zu sein .

c= Cerbtzre , 29 . Juli . Ein aus Barcelona eingetroffenrr
Brief besagt, daß dort fünf Klöster und mehrere Häuser in Brand
gesteckt worden sind . Die Artillerie fährt fort , auf die Barri ,
laden der Aufftändifchen z« schießen. Die Zahl der Gefallenen
ist bedeutend ; 30 zählte man allein an der Barrikade auf der
Calle del Pino . Der Frühschnellzug von Portbo « nach Bar¬
celona mußte bei Lansa anhalten , da die neuen Brücken mit
Dynamit in die Luft gesprengt waren .

— Lerbäre , 30 . Juli . Die Verbindung Portbou -Barrelona wird
heute wieder hergeftellt sein.

hd Wien , 29. Juli . Nach hier eingelaufenen Nachrichten
aus Barcelona arteten die Zusammenstöße zwischen Manifesta «,
ten und Militär , die sich besonders auf der Plazza Catalunta
und in mehreren Volksvierteln , insbesondere am Hauptbahnhof ,abspielten , in einzelnen Fällen in förmliche Gefechte aus . Ai,
den Manifestationen , die anti -dynaftifchen Charakter trugen ,beteiligten sich nicht nur Arbeiter , dis den Generalstreik erklärt
haben , um gegen den Feldzug in Marokko und die unerhörte
Knebelung der Presse zu demonstrieren , sondern vielfach auch
Personen aus dem Biirgerstande . Bisher wurden in Barcelona
und Catalonien — denn auch die Provinz ist in Hellem Auf
rühr — 4 Eendarmerieoffkziere und ungefähr 20 Gendarmen
und Soldaten getötet oder verwundet . Auf Seiten der Auf¬
ständischen fielen ungefähr 30 Personen . Etwa hundert wur¬
den leicht und schwer verwundet .

Wasserstau » ves Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 29. Juli 4,52 w (28 Juli. 4.54 m. -
Kchnsteriufel . 30. Juli Morgens 6 Uhr 3.06 m (29. Juli 2.98 m>
Kehl . 30 Juli Morgens 6 Uhr 3,27 m (29. Juli 325 m).
Warane 30 . Juli Morgens 6 Uhr 5,15 m (29. Juli 5. 19 m),Mannheim , 30 . Juli Morgens 6 Uhr 4,58 m (29. Juli 4. 58 m).

Vergniigungs - und U^reins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe ».)

Freitag den 30. Juli -
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berbanü . 9 Uhr Stammtisch , Moninger -
Fnßballverein . 9 Uhr Jahresversammlung
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Männerturnverein . 6 '/- Uhr 2. Alte Herrenriege . Kaiserallee 8.
Turngemeinde . 8 U. Turn . f. Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnhalle
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögt . Turnh . Realgymn .Verb , deutsch. Handlungsgehülse « zu Leipzig. 9 U. Vers ., Landsknecht.Verein Karlsr . Architekten. 8% Uhr Versammlung im Tannhäuser .

RE,,flovstiiAi | ( * »S alainander " E. 8 . Ruder -Club »MMNLNLR7L 9JJV1 . L » Clubhans am Rheinhafen .Dienstag , Donnerstag und Samstag Abend 8 Uhr : Uebungsstunden .Junge Herren auch Schüler und Lehrlinge von 16 Jahre an , jederzeitzur Erlernung der Ruderei willkommen. 9964

Gibt es für Kinder im Wachstum — und auch für
Erwachsene — wohl etwas Besseres als

Mondamin - MUchpuddwg |
mit gedämpften Früchten? Frisches Obst , gedämpft
oder geschmort, ist sehr zuträglich , der Mondamin -
Pudding gibt Speisenährwert und macht daraus eine
delikate Mahlzeit . Mondamin überall erhältl. in Paketen k 60,30 u. 15 Pfq . Rezenibnchlein qr. u. ir . v. Brown & Polson . Berlin C. 2.

Pädagogium Karlsruhe, ISS;
einschl. Obersekunda. Individueller Unterricht. — Lösung der
Aufgaben unter Lehreraufsicht. — Gediegene Vorbereitung zumKiujithrigen -, Primaner * und Fttbnrlcb «Ex »meii , —
Langjährige Erfahrung, — Beste Beferenzen . — Beginn desUnterrichtes am 14. September. — Prospekt gratis. 11134. SCHMIDT und WIEHL , Vorstände.

Das spanische Abenteuer in warskks .
= Paris , 29 . Juli . Im Ministerium des Aeußeren sind

Ijeufe über Marokko Nachrichten aus Melilla eingetroffen , welchebis zum 27. Juli reichen . Die Spanier haben darnachbis dahin 1000 Tote und2000 Verwundete . Un¬
ter den Toten befindet sich ein General , unter den Schwerver¬
wundeten zwei Generäle , zahlreiche Offiziere und Unteroffi¬
zier«. Die Vorposten waren abgeschnitten. Ueber die Lagein Spanien selbst liegen hier keine Nachrichten vor .

hd Melilla , 29. Juli . Nicht nur in Barcelona , sondern
auch auf dem Kriegsschauplatz verweigerten einzelne Truppen -
llbteilungen den Gehorsam. Ein Bataillon weigerte fich, anBord in den blutigen Kampf vom 27. zu ziehen, und floh anLand . Mehrere andere Kompagnien forderten von den Offi¬zieren, als sie in die Feuerlinie gezogen wurden , diese sollten
vorausgehen . Die Offiziere gingen auch mit Bravour voranund wurden dutzendweise niedergeschossen .

= Madrid , 29 . Juli . Die neuesten Nachrichten aus Melilla
»eigen General Worin » in einer außerordentlich kritische « Las «. Der

Grimmi'Alp A
Berner LdarlnuS , 1260 m 5. M.

ErholnngsatationI. Rohebeaarltige .
Gd . Hotel. 150 Betten, Pension Er, 8-15
Knrarzt. Prosp. gratis. E. Schmid, Dir.

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine Uhr , die, ohne zu ticken und ohne aufgezogen zu werden , schondrei Jahre hindurch geht, wurde vor kurzem König Eduard VH . vondem Erfinder vorgeführt . Eine elektrische Batterie mit direkter Strom -

zuführung speist diesen kleinen, leistungsfähigen Mechanismus . Nochviel größere Anforderungen werden allerdings an den Gang des
menschlichen Herzens gestellt. Dieses kleine Organ ist vergleichbar miteiner Uhr , die schwere Arbeit verrichten muß und niemals stillstehendarf . Ohne Rast mutz das Herz eine Blutmenge von 4 bis 5 Kilo¬
gramm ununterbrochen durch den Körper treiben . Jede innere Auf¬regung erschwert seine Arbeit , jedes aufregende Getränk wirkt nachtei¬lig auf seinen ungestörten Gang . Man sollte sich solche einfachen Tat¬
achen bei der täglichen Ernährung gegenwärtig halten und wird dannnur u n s ch ä d l i ch e Genutzmittel wählen . Namhafte Aerzte empfeh¬len als vorzüglichstes Hausgettänk Kathreines Malzkaffee, der fich feit20 Jahren bei Reich und Arm bewährt hat . Sein arcmctifcher Wohl¬geschmack und seine Billigkeit haben ihm Millionen tteuer Anhängererworben . «440».
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Luft- u. Soo ! irlsruhe
— südlich des künftigen neuen Hauptbabvhoses —.Täglich geöffnet von bald 7 Uhr (Juli und August von 6 Nhr) vorm

dis Eintritt der Dunkelheit .Tageskarten fül Erwachsene 30 Pfg . <5 Bäder 1 Mk, ) ;Kinderkarteu 10 Pfg . Abonnements billiger . 8539*

8300.10 .9Garantiert
schmerzlose Zahnoperationen

werden tägl . (in Narkose ) unt .ärztl .LeitungausgeJührt .
Zahnatelier Häusler ,

Teleph . 2156 Amalienstr . 25 a , hinter Hauptpost .

Prima ArbeiterbeKleidung
in großer Auswahl zn fabelhaft billigen greifen .

Schuhe u. Kleiderhalle n. David
Ecke Krieg - und Kronenstraße . 8137.10 .8

ReellerAusverkauf
wegen v»!l8liilMgöf Wgsbk des Ladengeschäftes.

Um rasch zu räumen , gebe von heute
ab auf sämtliche 10203.4,4

Tafchen= und Wanduhren ,
Regulateure , Standuhren etc .
ausser doppelten Rabattmarken
noch IO Prozent £ xtra - Rabatt .

’:'to : LD
(:9—°— •.

’Jiji

Goldwaren , Ringe , Broschen , Ohr¬
ringe , Ketten

verkaufe zum Selbstkostenpreis .

Alb. Layh, KESS? »» . u.
vis -a-vis vom Goldenen Hirsch.

Ab 1. Oktober befindet sieh meine fachm. Reparaturwerkstätte
Kreuzstrasse 16 , parterre .

eVSä

\yr .

! i>

'
7p \

v /

!f Gelegenheitskauf .
3 Brillantringe , noch wie neu, ganz billig

| | abzugeben . Preis von Mk . 20 — 60 .
es Christ . Fränkle , Goldschmied.
H© Karlsruhe , Passage 7 a 11120

Bussen ,
Schwaben

Kftchenkäfe » aller Art
tötet *WW

«Ichor and schnell

Zirpilin
Kilo M. 4,50 . Probedose 60 PL
Pie Here trocküan zur Schuppe ein.

Erfolg garantiert .

Zu haben in allen
— Drogerien .

% — -
. - -0 ^ *

Ludwigs I #
Sdiubbcrobbanltalt

mit elektrische « Betrieb
UapeLenstr . ;o und vmlach'.rstr . iS

enlvsiehlt 9535*
Herren -Sohle « u. Fleck M. 2.7«,Damen - , . M. 2.«0,Kinder - „ „ werden je
nach Grütze billigst berechnet.

Zur

empfehlen :
♦

Ltr . 24 Pfg .

| bei 5 Ltr . 22 Pfg .

Anseh-
ihniiutiurtn

p . Fl . (ca . 1 Ltr . ) 80 Pfg . j
Jtttt Flasche ,

per Ltr . offen ÖO Pfg .
bei 5 Ltr . 60 Pfg .

garantiert echten

DWuser
I per Fl . (ca . 1 Ltr . ) 1 Mk .

mit Flasche,

| bei 5 Fl . 85 Pfg . nt. FI . I
eigene Literslaschen werden

mit 15 Pfg . zurück¬
genommen.

Hutzucker
Pfd . offen 24 Pfg .

bei 5 Pfd . 23 Pfg .
j im ganzen Hut , ca. 25 Pfd

22 Pfg.
extra groben

ViciorioWoll
Pfd . 24 Pfg .

bei 6 Pfd . 23 Pfg .

Ctr . 22 ' 75 Mk.

Orig .- Sack 45 »

KW -Zucker
Pfd . 23 Pfg .

'

bei 5 Pfd . 22 Pfg .

Ctr . 21 . 75 Mk.

Orig .-Sack 43 . —“ “

KuM-Zucker
schw . per Pfd . 34 Pfg .

sowie sämtliche

Gewürze
t garantiert reiner Ware

Pergament-
Papier

j zum Verschluß der j
Gläser

per Meter 1 «) Pfg .

PfannhuiMCo
”

G . m . b. H.
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.
Preise ab Verkaufsstelle .

j Versand nur gegen \
10212 nähme.

tand -Mettwnrst Pfd, 75 HCervelatwurst „ 110 ,Salami 3 HO (Sehwarxwälder Speck „ 120 „
„ Ranchfleisch , 120 ,

empfiehlt 454a2726
bei Posteolli gegen Nachnahme

Elise Hehr, mals fia« ,
Altensteig O .-A, Nagold,

Wenn Sie Wanzen oder

sonstiges Ungeziefer haben
bietet Ihnen niemand größere Gewähr für radikale Ausrottung als die unterzeichnet - Firmadnrch die Verwendung ihrer selbsttätigen ges . gesch . Desinfekttonsapparate . Das Ungezieferist jchc hänffg Ueberträger ansteckenderKrankheiten , weshalb Mieter nur in gegen Ungezieferversicherte Wohnungen ziehen sollten und jeder

Hauseigentümer
sich am besten vor Schaden und Unannehmlichkeiten schützt, wenn er sich bei der

Ersten Bad . Versicherung geg . Ungeziefer
Telephon 2340 Anton Springer Msrkgrafenstraße 52

versichern läßt . Anderweitige Angebote sind sehr häufig wegen der Unzulänglichkeit der
angewandten Mittel ganz oder teilweise illusorisch, weshalb man nur das vorliegendeAngebot beachte . 10003

ortwährend gebrauchteMöbel, sowie
dauShaltungsgegenftände aller Art
zu hohen Preisen . B25982 .6 .5

D . Gut« «»«», Rndolfstr. 15.

IOTOREN
- --- - für Industrie , Kleingewerbe und Landwirtschaft

SAUGGASANLAGEN
für

Anthrazit,Braunkohlen-Briketts,
Holzkohlen , Koks und Torf

zur Kraft- und Lichterzeugung

Gas -, Benzin - , Benzol -, Rohöl u. Petroleum -
Motoren , Lokomobilen u . Koloniai -Motoren

tt f IE Rheinische Gasmotoren-BESwdbi Ol W= Fabrik A. - G., Mannheim

«ii Sommer-RäKmungs-Ausverkauf
Krawatten
M . Günther , SESSStaf

Kaiserstrasse 114 ,
zwischen Wald - und HerrenstrasBe . 10933 .2 .2

mit teilweiser flflj , n_n
Ermässigung bis du |3 IIUZi

Frack- « . Gehrock-Anzüge ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
B27264 Phil . Hirsch , Steinstr . 2

Reisekörbe

F.WOLFF & SOHN . HOFLIEFERANTEN
• BERLIN • KARLSRUHE • WIEN

Zu haben in Parfümerie - , Drogen - und Friseuri eschäften . 7018

* k Bus meinen jetzt fortwährend rtk
S \ eintreffenden Schiffen A

empfehle sämtliche Sorte «

Ruhrkohlen ,
sowie

Brechhobs und Braunkohlen -Briketts
- -— zu Sommerpreisen in l ». Qualität. -

H . Mülberger ,
Reederei . — Kohle « , Koks und Braunkohlen -Briketts

en gros und en detail .
Kontor : Karlstrasse 29 a . Telephon 250 .

10856 Mitglied des Rabatt - Spar - Bereins . 8.2

Seltene Gelegenheit !
Schwechten-Piano ,

schwarz , 1,40 hoch, Mk. 1200 Ank.,
fast neu . Umstände halber billig ,
gegen Kassa , in B .-Baden zu verk.

Näheres durch 31 . Herrmann ,
Steinbach bei Baden. 6728a.4 .2

Möbel-Verkauf.
1 Chiffonnier 18 ML 1 polierteKommode 20 Mk ., 1 Nachttisch 6 Mk

1 Zimmertisch 3 Mk ., 1 eintürigerSchrank 10 Mk . , Tuchdiwan 25 Mk.Sofa 25 Mk . Alles noch sehr guterhalten . 11009.2.2
Kniserstrntze 81, Hofgebäude.

in großer Auswahl .
Geschwister

Läinrnle
Kronenstr. 51» nächst d . Kriegstr.
Mitglied des Rabattsparvereins .

Tafel- C/3
Glas-
Kaffee-
Wasch-
nur erstklas¬
sige Fabrikate
zu billigstes

Preisen.
Grösste Aus¬
wahl in apar¬ten Formen u.

Dessins bei

Otto Büttner
Kaisers « , ünb - rv Douglas¬ie . JiCKe strasse.

Glas, Porzellan 1063g
KUcheneinrichtungen.

—— Rabattmarken . — —

Neues

Deliknletz-SMerkrM
Mckjes-Hemge

Neue

Holl. Bollheringe.
Blüten -Honig W

empfiehlt 10887.4.3

W. Erb , «I WM
Aprikose«:

Prima feinste Tafel - n . Einmach¬
früchte versendet ver Ztr . 18 Mk..' /- Ztr . 10 Mk . : Fr . Müller . Weiß ,
tburmstr . 53, Straßburg i. E . 6567a
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HitnviiplhphDVT7t Ui DU 9r5sstes spezial-Wäsche-AusstattiiDgsgcschaft, listen, koinplstts Bräut- u . Bäk-AusstättapD
[ lllKlIllulIluilUl 0 IIIUI ; eigene Wäschefabrik mit Wasch- u. Bügeianstalt jeder preis| age 9430

Inhaber I .onis Tier , Hoflieferant Karlsruhe , Kaiserstr . 171. vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

Samstag den 31. Juli . ‘/>9 Uhr :
Bereinsversammlung

>m Vereinslokal „Karlsbur g
",

Akademicstraße. Aktive u . ehemalige
Angehörige der Marine stets will¬
kommen. Der Vorstand .

Pionierverein .
MorgcnSamStag
abend 8Vs Uhr :

ocrfommlun!)
im Lokal

„Prinz Karl " .
Zahlreiches Er -

schein , erwünscht.
R. Ehemalge Pio¬

niere und Ange¬
hörige verwandter Waffengattung
willkommen.

Der Vorstand.

Karlsruher

Unter dem Protektorate §. G. y.
d. Prinzen Maximilian v . Baden.

Sportplatz
ander vcrläng.
Moltkestratze .
Straßenbahn¬
linie : Grcna .
dierkaserne .

Tennisplätze, Umlleideräum« rc.
Heute S Uhr : Prinz Karl

Mes -KtffmMmg.
Sonntag den 1 . August 1808 ,
vorm . 8 Uhr u. nachm. 2 Uhr

beginnend :

Stufte internationale
olympische Spiele

anf dem Sportplatz .
Preise der Plätze : Tribüne

1 .50 Mk . , Sitzplatz 1 Mk . . Steh¬
platz 50 Pfg . (Im Vorverkauf
bei Ed . Müller . Kofferfabrik,
£>. Freundlieb (vorm . 2>af)Ie=
mann ) und in den Zigarren¬
geschäftenvon H . Mehle . Steh¬

platz
40 Pfg .) .

^

| 5 itWAH | Ffto NjxJ Blau
Deutscher Meister.

Freitag : Lokal Palmengarten
Programmbckanntgabe für das

Sportsfest .
Samstag :

SminermMst
auf dem Svortsplatz .

Sonntag :

Teilnahme an den
Aympischen Spielen.

Sonntag den 8. August :

Stiftungsfest .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

WMU. lento.

Samstag . 31. Juli ;

Vereinsamend.
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Willig nach Wppnrr
za Mitglied Furrer.

Ter Vorstand .

JÜtiCLfarnerein iatfstmk
Unter dem Protektorat Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs.

Die Karten -Ausgabe für den Ausstug am 8 . August nach
Mannheim mit Dampferrundfahrt in den Hafenanlagen ffndet wie
folgt statt : am Samstag den 31. Juli bei Kamerad Restaurateur
Jakob Ziegler . Bahnhofstraße 18 ( Fischbärbel ) und am Montag den
2 . August bei Kam . Fecht. Alte Brauerei Höpfner , Kaiserstr . 14,
jeweils abends von 8—10 Uhr Wir ersuchen die angemeldeten Mit¬
glieder um Abholung der Karten gegen Entrichtung des Betrages .
Kinder unter 10 Jahren zahlen auf Bahn und Schiff die Hälfte .
Weitere Anmeldungen können nur noch an diesen Tagen entgegeu -
genommen werden. Der Ausflug ffndet bei jeder Witterung statt ,
da der Dampfer gut geschützt ist . Abfahrtszeit morgens 7*> Uhr , Rück¬
kunft 10“ Uhr . Näheres ist aus dem besonderen Programm ersichtlich .

Karlsruhe, den 29 . Juli 1909 . 111121 .2 .1

Der Vorstand .

XI. MaMg im SimePciitidjen
Mtnti)e§ für MlimIftetilWiihle .
Samstag . 31. Juli . 10 Uhr : Aufnahme eines Stenogramms

von 300 Silb . p . M . 1k St . lang durch d . Rekordstenogr. Bethke -fföln .
( Leopoldschule .) — 4 Uhr : Verbandsverhandlungen im Cafe Nowack, zu
welchen nur Mitglieder des Verbandes Zutritt haben.

Sonntag . 1 . August . 9 Uhr, in der Leopoldschule : Wettschreiben
(60—360 Silben p . M .1, 10 Uhr : Musterlektionmit Volksschülern , Leiter :
H . Oberl . Müller -Baden . (Durchgenommen wird in 1 Stunde etwa der
dritte Teil des Lehrstoffs der N .- St . ), 11 Uhr : Eröffnung der stenogr.
Ausstellung durch den Verb .- Vors. , halb 12 Uhr : Vortrag des H . cand. phii.
I . Baaken - Cöln , 2 . Vors. d . Rh .- Westf . Verb . f . Nat .- Sten . , über : „Die
Existenzberechtigung der Nationalstenographie "

; halb 2 Uhr : Festessen
im Cafe Nowack ; abends 8 Uhr : Festbankett mit Preisverteilung und
Ball im oberen Saale des Cafe Nowack.

Wir geben uns die Ehre , zu diesen Veranstaltungen Freunde
und Gönner erg . einzuladen . 11150

MmB . Mutti) für Nationalst. Nationalsten.-Berein Karlsruhe .
Bl . Müller . Oberlehrer , Baden . Otto Gerig , Nowacksanl. 1 .

Dev ©Jjrenmtefdjttß :
Tr . Bittman » , Oberregierungsrat u . Vorstand der Gr . Fabrikinspektion ,
Freiherr v . Bodma» , Gr . Amtsgerichtsdrrektor , Böge, Vorsitzender der
deutschen Vereinigung stenogr. Lehrer , Brieg , Tr . Ehrhardt , Direktor
der Ollerrealschule , Pros . Dr . Engelbrecht, 2 . Bundesvorsitzender, Berlin -
Friedenau , Föhrenbach, Geh . Oberregierungsrat und Gr . Landes -
ommissär, Frühauf , Rechtsanwalt und Mitglied der 2 . Badischen

Kammer , Geister , Geh. Oberpostrat , Theobald Graf von Geldern -
Egmond , Exzellenz. Generalleutnant , München , Ehrenvorsitzender des
Korrespondenzklubs stenogr. Unteroffiziere 2c . , Götz , Reallehrer , Heidel¬
berg, Ehrenmitglied des Bundes , Höpfner , Kommerzienrat u . Stadtrat ,
Fr . Horn , Reallehrer , Hunold , Lehrer , Potsdam , Ehrenmitglied des
Nationalen Stenographenvereins Baden , Tr . Albrecht von Kunowski,
Bundesvorsitzender, Spstemerfinder , Leubus O . - S ., Felix von Kunowski,
Major im Großen Generalstab , Systemerfinder , Berlin , Freiherr von
Krafft - Ebing , Geh. Regierungsrat und Gr . Amtsvorstand , Kuhn, Rektor
der Gewerbeschule, Dr . Längin , Professor und Bibliothekar an der Hof -
und Landeshibliothek , Prinz Alfred zu Löwenstein, Präsident der Land¬
wirtschaftskammer zu Schloß Langenzell , Karl Moninger , Stadtver -
ordneten -Vorstand u . Brauereidirektor , Freiherr v. Nenbronn , Exzellenz,
Geh. Rat 1 . Kl. , Oberlandesgerichtspräsident , Freiherr von Ompteda,
Generalmajor und Brigadekommandeur , Palm , Ehrenmitgl . d . Bundes ,
Köln, Freiherr Rinck von Baldenstein , Gen .- Major u . Kommandant v .
Karlsruhe , Schechter, Bürgerm . , Achern , Schemenau , Bürgerin . , Breiten ,
Schmidt , Landgerichtsrat u . Mitgl . der 2 . Badisch . Kammer , Schröder,
Vors. d . Ortsgr . Karlsruhe d . Deutschnat . Handl .- Geh.-Verb ., Schutz,
Vorstand des Städtischen Arbeitsamtes , Schwarz , Zeichenlehrer , Prof .
Weighardt , Mannheim .

Yereinipng KarisniherArciiitekteiut.
^ESi .

'M . lebndL 'OLMi

zur 1. riNlglieder 'Versämmluug
Freitag den 30 . Juli 1000 , abends 8 ' ? Uhr,

im Gartensaal des Hotel Tannhauser . 11131
Der Vorstand .

Gesellscha
Sonntag den I . August, nachmittags 3 Uhr ,

findet im Burghof , Karl -Wilhelmstraße , unser 11129

statt , verbunden mit Mnstk , Glücksrad , Preisschießen 2c . Hierzu
laden wir unsere verehrst Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner des Vereins höflich ein .

Der Vorstand.

Eier - iiir Eier!
Ausnahme - Preise

von heute bis incl . Mittwoch den 4 . August
werde ich in meinen bekannten Verkaufsstellen
so lange Vorrat reicht , abgeben : 11152

Große frische Eier
Art Steiermärker per Stück ß Pfg.

10 Stück 58 Pfg-
100 Stück 5 .70

^
Emil Bücherei

^

(fffonSeteii t|em. Nt.
IST Me Immer.

Unter dam Pratefcterat»
JSJU Sr. 6. H. Priman

MaximiUan van Badan .

Den 7. August im Lokal
Der Vorstand .

Ptälzerwald-Verein (L V .)
Sonntag den 1. August :

Abf . 5** Hauptb . nach Gernsbach—
Scheuern (Zugw . i . Rastatt ) sodann :
Lauterfelsen —Teufelsmühle - Hoh -
lo - T .—Kaltenbronn —Wild - See —
Sommerberg —Wildbad . Rückf . 8°^
Proviant , Kochapparat . Feldflasche.

\\
KF.C.

?.(£. Jranfcania“
(tl )

Eigener Sportplatz
an der Rintheimerstraße .

Sonntag . 1 . August 1909 :

Wettspiele
Nachm . 2 ' .'j Ilhr :

A . H .-Mannschaft gegen
F.-C. Mühlburg A . H.

Nachm . 4 Uhr :
1 . Sommermannschaft gegen
1.MetmaaiaMadjl
2. Mannschaft in Dnrlach ,

Beginn 2^2 Uhr.
Junioren in Dnrlach .

Beginn 4 Uhr.

221 539
| CJ1

TamStag abend -10 Uhr :

Vorstands- Sitz
im SportShanS .

Sonntag abend :

Vereinsabend
im SportShanS .

Der Borsiaud .

8 .
Vf

grgr. 1898 .
verein für

Bewegung ;-
spiele .

EingezäORt . Sportplafza-Peiftensaii )
SamStag abend :

Sommernachtfest.
Sonntag den 1 . Aug . 1909 :
W ettspiele :

F .C. Südstern — F .C . Südstadt .
V. F . V . 111. u . iv . — F .E.
Viktoria Durlach 11. u . III .
Beginn 1/s3, 4 und V26 Uhr.

Beteiligung am Sportsfest des
K. F . B .

Wirtschaften
zn vergeben!

Mehrere gangbare Wirtschaf¬
ten in guten Lagen in Karls¬
ruhe sind aus 1 . Oktober ». er.
oder früher an tüchtige, kau¬
tionsfähige Wirtsleute als
Pächter event . auch als Zäpfler
zu vergeben. Gesl. Offerten
unter Nr . 10948 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten . 3 .3

Residenz-Theater
kinematograph. Waldstraße 30.
Süddeutschlands vornehmstes einzig für diesen Zweck er¬

bautes Kinematographen -Theater .
Außerdem reichhaltig . Wochenprogramm . Sonderein¬

lagen vorzüglichster Attraktion . 11135
Musikbegleitung auf einem Steinwav - Migon - Klavier
u . von etn. Auxetophon -Gramophon -Starkton -Maschtne.

Wiedergaben von hervorragenden Tonkünstlrrn .

Ab 1 . August konzertiert im

Restaurant z . Frailkeiieck
das beliebte 11144

Dam en - Orehester „ Rauscher “
(5 Tomen , 1 Herr ).

Auswahlreiche Küche . — Vorzügliche Getränke .

Wie Brauerei Kämmerer.
£ Heute WMgg . :

Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte. 3700
Wozu höflichst einladet ZU. Hel . 2754 .

«Jofijm »

Wäscherei-Anlagen
Jede Leistung , 6171a,2 .1

jede Antriebsart ,
jede Heizungsart .

Projekte u . Ingenieurbesuch kostenlos.

J . A . John , Akt. - Ges.,
Ilversgehofen 210 b . Erfurt .

Die General -Vertretung eines finanz . Verlaas u . die damit ver-
bundcne , durchaus solide

Gründung auf dem sehr lukrativen Gebiete der Finanzierung
ist an strebsamen , energischen Herrn zu vergeben . Nöt. Kapital ca .
Mk 2000 — Nur seriöse, tüchtige Herren wollen sich am Samstag
den 31 . Juli vorm . zw . 9—12 u . nachm, zw . 2 "s—6 Uhr bei Herrn
Ttahlecker , Hotel Lutz, Karlsruhe melden. _ 6735a.2 .2

DMUNDii !
f B ERHARD :;::

LUDWIGSPLATZ 40b.
HAUS - &
KÜCHEN¬
GERÄTE .

KOCflKISTEN -
U.\ D KOCH-
SCHRANK -

PA1SR1KAT10N

Haitprtea-Tbiiler
Karisrrthe .

Freitag den 30 . Juli 1909 ,
abends 8 Uhr :

Z . 7 . Male : Novität ! Z ( 7 . Malc :

Oerfideleiouer
Operette in einem Vorspiel und

2 Akten von Viktor Leon .
Musik von Leo Fall . 10910

Trauersachen
können innerhalb 24 Stunden ge
liefert werden von der 12991

Färberei Print *.

Apollo -Theater
Marienstr . 16 Tel . 2042

Dir . Braunschweiger .

abdl? Uhr lUröldltUUUdes !

Münchener m»i
Hesken -TilBStCr , |
Freitag , 30 . Juli :

Benefiz
für 27188

RaaB und Frau .
Samstag , 31 . Juli : _

Ms -Mui ■
wB

W> Stähle >W
werden dauerh . geflacht , u . repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ern *«,
Adlerstraße 3. 11013 .8 .3

X. Platz
I . Ser .z. Heb .d.Pierdezucht etc

IdOS© älMarE
25000

» 12000
Wut dwhupN 7000

» 5000
Bao * Geld
s.Misinb* ( . Varlotomsbeiftamaaeil
Ziehung lt . Aiigus * 1*>09 . I

General - Agentur
Peter * Risiui
in tiudwigshafen a. Rh .

I Lose ä,1 Mk ., 11 Lose 10 Mk. I
i (Porto u. Liste nach auswärts !
»30 Pfg . extra) empfehlen in *

nur

Sonstig!
Gewinns

Kaiserkrone- Kartoffel 10Ztr .40Mk„
Einschncide- Weitzkrant, steinfest, per

Ztr . 5 Mk . lstachnahn ' e . 66U3a.6.6
Friedrich Peter . G. m . b . H .,
VersnndgLrtnerei . Wnrzburg .

Eiserne Befistellea
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten .

•IesL Weiulieimer .,
9917 Kaiserstraße 81/83 . 10 .9

BgrherettlNlg , NchhAst
übern . Lehramtspraktikant während
der Ferien .

Angebote unt . Nr . B24644 an dre
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Chemitzerinmn Z
bildet aus . Nach Absolvierung gute
Stell . Fachschule Dr . Timon
Gärtner,Halle a . S . . Mühlweg29.

Architekturdüro ,
loird . Weil anderweitige Position
angenommen , samt Inventar zum
Preise von 5000 M verkauft. Das¬
selbe kann auch mit einem neu¬
erstellten 3stöckigen Wohngebäude,
inmitten einer verkehrsreichen
Stadt zum Preise von 30 000 JL
unter günstigen Bedingungen ab¬
gegeben werden/ Das Jahresein¬
kommen ftcUte sich durchschnittlich•
auf 12 000 oK , wofür garantiert
werden kann. Projekte im Bau¬
wert von ca . 170 000 Jl können
zur Vollendung mitübernommen
werden.

Offerten unter Nr . 6695a an
die ' Exped. der „Bad . Prefie " erb.

Motorrad
mit Beiwagen (Gritzner ) tadelloser
Bergsteiger ist unt . Garant , zu vcrk
B27668 Zähringerstr . 81,2 . St
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6ro58k6rroAliLdsi' 8oüisksra .vt
liollielcrant I . ist . der Königin von Sdiweden

FRIEDRICH BLOS
F . Wo?ff & Sohns Detail -Parfümerie

Kaiserstrasse 104 — Karlsruhe — Ecke der Herrengtr .- — Fernsprech .Aniehlnss Är. 213 -
empfiehlt reichhaltige Auswahl ln alten Preislagen :Modern . , Schmuck -Gegenstände , Fächer jeder Art .J: eine

.kunstgewerbliche Gegenstände .lantasle -Mäbel , Loxas . und Galanterie -Waren .F.eäse -, Leder -, Bronze - , Haushalt -Artikel .Majolika -, Zinn -, Porzellan -, Holz -, Glas -Waren etc .1 «Klette - Artikel , Parfttmerien , Toilette - Seifen .
^ Fortwährend Eingang von Neuheiten . " » 9 8347

Fahndung.
Im Laufe der lebten Monate

loutzte sich eine Frauensperson in
hieiiger Stadt in nachbeschriebener
Weise in mehreren Fällen Geld¬
beträge , 1—3 Mk. zu erschwindeln.Die Täterin erscheint zu geeig¬neter Zeit in der Kleidung einer
Austragerin in Häusern mit Stu¬
dentenwohnungen , zeigt ein Paketvor , das ein bestellbares Buch ent¬
halte , von einem Studenten , der
»in Hause wohnt und dessen Namen
sie nennt und von ihr nach EinzugDes Preises auszufolgen sei und ver¬schwindet, sobald sie das Geld in
Empfang genommen hat . Das Paketenthält regelmäßig nicht bestellte,ganz minderwertige Ware .

Personenbeschreibung : Etwa 30
Jahre alt . dunkelblond , längliches ,

> W »st. Gelegenheit^
häuf für Brautleute !

Englische helle Schlafzimmer -
Einrichtung mit Intarsien , besteh ,aus 2 Bettstellen , 2 Nachttischen mit
Marmor , Waschkommode mit Spie¬
gelaussatz, Spiegelschrank u . Hand¬
tuchständer , für nur 350 Mark
zu verkaufen , sonstiger Verkaufs¬
preis 300 Mark , nur bei B27671

Julius Ebel , Steiilstrche 6.

——» »I—I— w V. . WV (VUUU ,Um umgehende Mitteilung an die
nächstePolizeistation oderKriininal -
polizei, falls die Täterin in künftigenFallen betreten werden sollte, wird
ersucht. 11184

Karlsruhe , den 27 . Juli 1909 .
- Amtsanwalt 1.

Diebold .
Israelitische Gemeinde.

30. Juli Abendgottesdienst 7 °° Uhr
31 . „ Moracngottesdienst 8S0 „

Predigt 930 „
Nachm .-Kottesdienst4 „
Sabbat -Ausgang 850 „

Werktgs. Morger.gottesdienst 6^ „
_ Abendgottesdienst 7i0 „
Jsr. Religionsgesellfchasl
39. Juli Sabbat -Anfang 7 " Uhr
31 . „ Morgengottesdienst 730 „

Schiilergoltesdienst 245 .
Nachm.-Gottcsdienst 5 „Sabbat -Ausgang - S’0 „

WerktagsMorgengottesdienst 6 „
Nachm.-Gottcsdienst 73°

Bitte, habeu Sie
abgelegteKleider ,
Herren - und Damcnkleider , Schuhe
u,w . ? Bezahle hohen Preis . Post¬karte genagt , komme sofort . 2 .2J . Gross ,
8327 ) 17 Markgrafenstratze 16.

Blusen ! Blusen !
Den Rest der noch vorhandenen

Meißen und farbigen Dameu -
Blusen , nur moderne neue Sachen,werden fast um die Hälfte des bis¬
herigen Preises vertäust . Weiße
Batistblusen v . 2 Mk . an . 1 )062 .2 :2

Hirschst r . 52 , pari . Kein Laden.

licgcn -
jfSnger .
Rapid-

fllegenkänger
Stück 5 Pfü

?craml<len-
Wegeakänger

Stück lv Psg .

empfehlen 8519

G . m. b. H.
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen . 12.8

Ein dreistöckiges , freistehendes

Wohnhaus
mit Garten in Ettlingen ist wegen
Wegzug des Besitzers unter äußerst
günstigen Bedingungen z« ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 6528a
an die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Gasthof 6775a
5 .1

bei Lahr gelegen, mit einem Jahres¬
umsatz von 850 Hektoliter Bier ,80 Hektoliter Wein , 15 Hektoliter
Schnaps , krankheitshalber sofort zu
verkaufen . Anzabl . 8— 10000 Mk .

Offerten an I . Geropp , Jmmo -
bilien - Agcntur , Strastburg , Elsaß .

Win WlWejsel
Mit Feuerung wird billig ab¬
gegeben . __ 1827626
Schumannstr . 10, 3 Treppen hoch .

Ei» Buffet
80 Mk ., 3 Polster - Stuhle , zus .
5 Mk . . 1 eintürig . Kleiderschrank
10 Mk . , 1 schöner , gedeckter Gas¬
herd . neu . 18 Mk . sind zu verkauf.B27676 Lessingstraste 33 im HofKassenschrank
mit Doppelpanzer , bereits neu ,für größeres Geschäft passend , billig
zu verkaufen oder gegen kleineren
Panzerschrank zu vertausche «.
Tressor 20 cm , Schublade 10 cm ,Bücherraum 73 cm Lichthöhe .

Offerten unt . Nr . 6771a beförd.
die Exped. der „Bad . Presse " . 3 .1

ist billig zu verkaufen . 827667
K . Schwan , Wakdftraste 31 .

La£
Tüchtiger

ScicbiKi *
esucht mit guter Schulbildung von~

j. M - u Möbelschreiner>
'

Eintritt per 1 . September event.
später . Gest. Offerten mit Zeug¬
nissen u . Gehalts - Ansprüchen unter
Chiffre O . F . 1760 an Orell Fützli -
Annoncen . Zürichs _ 6764a

Für ein Eisen - , Holz- und Bau¬
materialien - Geschäft in badischer
Amtsffadt wird per sofort entl . auch
später wegen Todesfall des Associes
ein tüchtiger , jungerMann f]H )
gesucht , der sich auch für kleinere
Reisen eignet . Spätere Association
nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 6760a an die
Exped. der „ Bad . Preffe "

. 3 .1

E Guter Verdienst ! 8
Geeignete Personen werden

zur Beschaffung von Abonnen - ?
ten einer konkurrenzlosen Fach- 2
zeitung (ber Genutzmittel - Ge- 8
ichäftelgesucht. Offerten unter <k
L. X . 601 an Rudolf Moffe . §
Leipzig . 6762a f

Redegewandte , in Lebensmittel
geschästen gut eingeführte Reise¬
vertreter f. Unfall - u . Sterbegeld -
verfich . bei 100 Mk . monatl . Fixum
u . hoher Provision per sof . ges. Off.
unt . Schließfach 38 Weimar . 6761a

Schriftl. Nebenerwerb !
Bei 1000 Adressen 8 M . Verdienst,Näheres Adressenverlag PArisch .

Leipzig - Böhlitz - Ehreuberg .
Tüchtiger , selbständiger (geprüft .)Feuerschmied

'ür Hufbeschlag für dauernd fof.
gesucht . 6765a.3 .1
Jean Kraut , Hof-Schmied

Heidelberg .

Möbel- tmö BMnIlier
tüchtiger , gesucht. B27627

Herrenstraste Nr . 6 .

Lia,ufj ung ; e
Ehrl . Junge , n . üb . 16 I ., f . leichte

Beschäftigung sofort gesucht .
8327672 Lnisenstraste 23 .

Lehrling
aus achtbarer

gute
Familie

und guter Schulbildung
wird gesucht. 11030 .3 .1

I Drogerie Rillf.Tscherning j
vorm . W . L. Schwaab
Amalienstraste 10.

Ein gesunder , intelligenter Junge ,
(nicht unter 16 Jahren ), wird unter
günstigen Bedingungen als

Kellnerlehrling
aufgenommeu . 11138

Hstel-Restimt Fpiedpictishof
Karlsruhe

Fortsetzung des

Eäumungs - Verkaufes»
L. Ph . Wilhelm,

Kaiserstrasse 205. 11140.2.1

Tagschneiderstelle
per 1 . September zu besetzen nebst billiger Wohnung mit zweiZimmern. Küche und Keller pro Monat 12 Mk .Iraxt bevorzugt.

zwe
Nur erstklassig

1113
Willi . Wolf jr .

Sohn achtbarer Eltern kann sofort unentgeltlich B27418 .3.3
in die Lehre treten

bei Fr . Wölffe , Friseur ,

Ein bürgerlich, junges Mädchenkann am 15. Aug. bei einer Dame
eintreten . Kriegstr. 76, pt. B27652

Einfaches, fleißiges Mädchen,das willig häusliche Arbeiten ver¬
richtet, für , sogl . gesucht. B27631

Schützenstr . 48 . Part -, rechts .
Ein braves , fleißiges Mädchenwird zu kleiner Familie auf 1 . Aug.

gesucht . B27649
Nah . Werderplatz 33 . 2 . St . r .
Einfaches, tüchtiges
Dienstmädchen

zu kleiner Familie per sofort oder
15 . August gesucht . 11148 .2 .1Näh. Kaiser - Allee 71. 3 . St . lks .

MäcicbensEesuch .
Aur 1 . September wird ein ehr¬

liches fleißiges Mädchen aus guterFamilie , nicht unter 18 Jahren , in
eine Bäckerei für Laden und Haus¬
haltung gesucht . Offerten unterNr . 11100 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

für häusliche Arbeiten
-vlUlUyeil aus 1 . Aug . ges. Näb.
Markgrafenstr . 44, i . Lad. B27407

Mädchen ,das schon gedient hat , sucht sofort
Stellung . Offerten u . Nr . B27677
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

Mädchen ,
das etwas kochen kann, zu einem
Herrn gesucht.

Offerten unter Nr . B27679 andie Expedition der „Bad . Presse" .
Ein einfaches Mädchen für die

häuslichen Arbeiten auf 1 . August
gesucht . B27455

Werderplatz 30 , Laden.
Suche bis 1 . Aug. ein fleißiges ,reinliches Mädchen für Hausarbeit

und das etwas bürgerlich kochen
kann. Zu erfr . Zähringerstr . 96,Laden . B27I60

Schulentlaffenes Mädchen für
nachmittags event. für ganzen-Tag
gesucht . Offerten unter Nr . B27680
an die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . 2.1

llodeio
Tüchtige Zuarbeiterin per 1 . !

September gesucht . » 27681
Cbr . Schäfer , Menhelssobnpla«- 3.

Stellen süchenl
Tüchtiger , in Baden gut einge-

sührter Reisender sucht die Ver¬
tretung einer Zuckerwarenfabrik .

Gefl. Offerten unter Nr . 6712a
an die Exp. der „Bad . Preffe"

. 3.2

Ich könnte noch eine leistungs¬
fähige Papier - od. Seilerwaren -
Fabrik vertreten . 3 .2

Gest. Offerten unter Nr . 6711a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Krankenpfleger
sucht Stelle auf 1 . Oktober in eine
Klinik oder Sanatorium . 2,1

Offerten unter Nr. 6773a an die
Exped . der „ Bad. Preffe " erbeten.

Verkäuferin
sucht z . Herbst Stellung in Mode¬
waren - oder ähnlicher Branche.Offerten unter Nr . B27604 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

MKin , TiJÄÄT
sucht zur weiter »» gründlichen
Ausblldung geeignete Lehrstelle .Offerten unter Nr . (827624 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbet . 2 .1D Stelle suchen :fl . Mädchen, welche etwas

kochen können u . Hausarbeit
gerne verrichten. B27662

Bureau Böhm , Bürgerstr . 10.
Jüngere , tüchtige Köchin
sucht bis Mitte August Stellung
(Privat ) . Off . unter 2327647 cm die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 31

BeWIgml>S-8e|«ch.
Zum Wäsche auszubeffern sucht

eine Frau für einige Nachmittage
in der Woche Beschäftigung .

Werte Offerten unt . Nr . B27617
an die Exp, d . „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Für schulentlaffenes Mädchen
(Mädchenfürsorae ) wird für Sonn¬
tags leichte Beschäftigung (1 Kind
auszufahren od . dergl . ) alsbald ges.
Näh. Durl .- Allee 49,2 . St . B27648

Junge Frau ££!
arbeit im Wasche « u . Bügeln .
Adresse zu erfragen unter Nr. B27669
in der Exped. der „Bad . Presse ". 2. 1

Zuvermieteri
Maler-Atelier

WmrWritze 37«.
Auf sofort oder 1 . Oktober d . I .

ist das Maler - Atelier Nr . 6 mit
dazu gehörigem Keller billig zu
vermieten . Näheres bei Leopold
Schmidt , Amalienstraße 79 , im
Bureau . 9324*

Tricotagen
«. Tapisserie .
In Pforzheim mit ca . 70,000

E . u . sehr kaufkräftiger Be¬
völkerung ist ein Laden in
allererster Geschäftslage 9,20
X 4,80groß mit2Schausenstern
u.vollst .Ladeneinrtchtnngsür
Mk . 1400 zu vermieten . Der¬
selbe würde sich am besten für
ein feines Tricotageu - oder
Tapisserie - Geschäft eignen ,weil keine Konkurrenz am
Platze . Da im gleichen Hause
das feinste Putzgeschäft Pforz¬
heims betrieben wird , so würde
sich obiger ebenso für jedes
Damen - Artikel - Geschäft .
Korsetts . Schirme eignen .
Auf Wunsch Wohnung im
Hause . 5772a

Carl Meyle . Pforzheim .

Menftraiie 54,3 Trepp.,
Herrfchaftswohming s .2

(freie Lage), 6 Zimmer , Bad ,
Speisekammer u . sämtl . Zubehör ,
aus 1 . Okt. evtl , früher , zu verm .
Näh. Gartenstr . 52 , Part . B27461

Wohnungen , Villen,
Läden re. rc.

werden kostenlos für Mieter
nachgewiesen durch 9354.12 .10
Bermietungs-Bureau

Kornsand ,
Kaiserstr . 56. Telephon 569.
Sprechst. 8—9,11 —1 u . 6—7 U .

4 Zimmer -Wohnung.
Putlitzstratze 20 ist im -1 . Stock

eine Wohnung von 4 Zimmern , mit
Bad , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Jollystr . 21 , 1 . St . B27031

3 Zimer-WoWliz,
schön modern eingerichtet , zu ver¬
mieten . Näheres Schönfeldstr . 1.
3 . Stock . _ 10830*

Wohnung .
Lessingstraße 39 ist im 4 . Stock

eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . August oder später
zu vermieten . Näheres Lesstna -
siraße 37a , 2 . Stock._ 10165*

Stellen suchen
II . auf sofort : b««

Köchinnen , Zimmer - und
Mädchen für alles, sowie vom

Lande , zu kl . Familie , durch Frau
Reiher , Bahnhofstr. 4, 3 . St ., neb.
d . Nowacksanlage u . Ettlingerstr .

Steiirstratze 12,
ist eine im 4 . Stock gelegene
Wohnung von fünf ineinandergeh .
Zimmern u . jedes mit einzelnem
Eingang , Glasabschluß . schöne
Küche, große , Helle, schöne Zimmer ,
Mansarde , Speicher , Kammer ,Anteil an der Waschküche und
großem, Hellen Keller , per 1. Okt.
zum Preise von 530 M an ruhige ,
gediegene Leute zu vermieten . Bei
der Wohnung befindet sich noch
Koch- u . Leuchtgas nebst sehr
großem Wandschrank. 11047.2.2

Näheres zu erfragen Stein¬
straße 12, IH „ bei Jansen oder
Kaiferstraße 74 bei Adolf Stern ,im Laden. _Äesucht für sofort junges Ehe-
paar ohne Kinder für 8 Zimmer -
wohnuug , Küche , Keller , Koch- und' '

;a§ samt allem übl . Zubehör .
Nor istr. 12, part .

Schesselstrahe 35. 2. Sl
ist eine schöne! Zimmer -Wohnung
mit Zubehör bis auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh, im Laden. B27612

Neubau Norkstratze 44 (Ecke
Weltzienstraße), schöne, freie Lage,
sind im 2. und 4 . Stock herrschastl.

4 Zimner -WoPu .mit reichlichem Zubehör auf st . Okt.
zu vermieten . B27463 .4 .2

Näheres dortselbstod . Roonstr. 24.
3 Zimmerwohnung in ruhigem,

geschloffenem Hause auf I . Okt .
zu vermieten . Näheres
3327101 Klauprechtstr. 38, I.
Augartenstr . 27 ist eine 4 und 2

Zimmerwohnung zu vermieten.
Näheres^ Stock._ » 27403

Traisstraße 19, II ., ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt .
zu verm . Näh. Part , lks . B27148

Durlacherallee 15, 4 . Stock, sonmg
gelegene Herrschaftswohnung, 5
Zimmer , Bad und reich!. Zubehör,
nach Wunsch mit Garten , auf 1 .Oktober event. auch etwas früher
zu vermieten . Desgleich . 5. Stock,3 große Zimmer mit Küche rc.
auf gleiche Zeit . Beide Wohnun-
gen werd. neu hergerichtet. 10209

DurlacherAllee 36 ist weg . Ver»

parterre .
_ Näh .
» 27283 .2.2

Cffenweinstr. 24 ist im Hint . eine
2 Zimmcrwohnung per 1 . Aug .
zu verm. Näh. Bdh . , 1 . St .

Friedenstr . 13 schöne Wohnung, 7
Zimmer , Balkon u . Veranda , Bade¬
zimmer , Küche nebst reichlichem
Zubehör aus 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh. 2. St . B26857 .6.5

Hirschstratze 52 auf 1 . Sept . oder
1 . Okt . Hochparterrewohnung von
7 Zimmern u . Zubehör zu Perm »
Einzuseh . 10—1 u . 2—6 Uhr. Näh .
2 . St . Preis 900 Mk . » 27584 .3.1

Karlstraße 33 , Hths . , 2 . Stock , zweikleine Zimmer , Küche, Keller und
Mansarde auf sogleich oder später
zu vermieten . B27639

_ Näheres im Laden.
Nintheimerstr . 18, 3. Stock, an Hess.
Herrn gut möbl. Schlafzimmer,eventl . Wohn- u . Schlafzimmer,auf 1 . August oder später billig
zu vermieten ._ » 27637

Rudolfstr . 8 ist eine Wohnung von
3 Zimmern sowie eine Mansar¬
denwohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näh. 2. Stock. B27104

Uhlandstr . 12 , 2. St ., Nähe Kaiser¬
allee, auf 1. Okt . schöne 3 Zim-
merwohnung an kl . Kam. bill. zu
verm . Zu erf r . i. Laden. B27383

Ühlandstraße 31,1 . St ., große Bier-
zimmerwohnnng , 2. St . 2-Zimmer-
wohnung mit Gas , allem Zubehör
für 520 Mk . u . 320 Mk . auf 1 . Okt .an gute Mieter zu verm. B26230

Sosteustratze 38 ist im 2 . Stock die
Wohnung von 5 Zimmern mit
Bad , Gartengenuß , Gas und allem
übrigen Zubehör auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzu-
sehen von 9—11 u . 4—6 Uhr . 10723

Werderstratze , nächst Ettlingerstr .,ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im 1 . St . zu ver¬
mieten . Näher . Werderstraße 26,2 . Stock . » 26760 .5 .5

Miillliinra Marktstraße 14,1 . St ., istl ' IUIJUlUiy , etne 2 Zimmer - Wohnungmit Wasser , Gas , Zubehör auf
1 . Septbr . zu vermieten . B27640

Gut möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
» 27593 Jollystraße 11, Part .

freundst möb .. ausi . August zu verm.
827546 Zähringerstr . 53 a, 4. St .

Adlerstraße 1, Part ., ist gut möbl .
Zimmer . Nähe des Schloßplatzes ,
sofort zu vermieten. B27576

Akademiesttatze 24 , 2 . St . , ist ein
gut möbl . Zimmer mit Pension
sof . oder später zu verm. B27675

Blumenstr . 21, 2. St . , ist schön
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sofort oder auf 1 . August zu
vermieten . B27621

^ ürgerstraße 8 ist ein gut möbk.
Parterre -Zimmer auf sogleich od.
aus 1 . Aug. zu vermieten. B27664
Zu erfragen parterre .

Friedenstraße 15, Part ., schön möbl .
Zimmer billig zn vermiet . B27665

Hirschstratze 10 , 1 Treppe, ist ein
sein möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder später zuvermieten . B27460

Humboldtstr . 18, §. (st ., rechts , ist
ein gut möbl. schönes Zimmer mit
separat . Eingang sofort an Herrn
zu vermieten . 887642

Kaiferstraße 86, 4 . Stock , ist ein
großes , schön möbl. Zimmer per sof.oder später zu verm . B27521 .3 .2

Kaiserpasiagc 31, 2 Trepp ., ist ein
auf die Akademiestr . gehendes ,frdl . , hübsch möbst Zimmer aus
1 . Aug. zu vermieten . B27633

Kaiserstr . 128, 3 Tr . hoch , ist ein
gut möbl. Zimmer mit iep . Ein-
gang per sofort zu verm. B27628

Kapellrnstraß « 64, 2 . Sst , links, istein schön möbliertes Zimmer per
od . 1 . od. 15. Aug . zuverm . B27516

Klauvrechtstraße 24, HI . , ist ein
schön möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermiet . B27583

Kreuzstr. 10, 1 Tr . hoch, ist ein
gut möbl. Zimmer mit od. ohne
Pens , sof. zu vermiet . 2327632

e 3, Hths ., 2 . Stock , r .,wird ein Mitbewohner für sofort
oder 1. August gesucht. 7 Mark
monatlich._ » 27608.2 .1

Kroncnstr. 42, 3. St ., ist auf sofort
mer mit Kost , per Woche 12 Jl .
sofort zu vermieten . B27660

Konenstr. 42, 3. « t. , ist auf sofort
möbl . Zimmer an Herrn oder
Frl . zu verm . : kann auch mit 2
Betten abgegev. werden . B27654

Leopoldstratze 18, 2. St ., ist ein
sreundl . möbliertes Zimmer mit
P ension zu verm ieten . B27585

Mariensir . 19 , 2 Treppen hoch, ist
auf 1 . August ein schön möbliertes
Zimmer zu vermieten . _ » 2764t

Scheffelstr. 6, 2. Stock , gut möbl.
Zimmer zu vermieten . B27651

Scheffelstr. 62. H . 2 . St . rechts, ist
ein schönes , großes Zimmer an
zwei anständige Arbeiter billig zu
vermieten. B27635

Schützenstr . 48, pari . , erhalten sol .
Arbeiter Kost und Wohnurig um
billigen Preis . » 27074

Ühlandstraße 6, Hth . 2 . St ., ein¬
fach möbliertes Zimmer an Frl .
od . Frau billig zu verm . B27145

Ühlandstraße 8, i , ist ein möbliertes
Parterrezimmer sofort oder später
zu vermieten . _ » 27653

Waldhornstr . 22, 4. St ., ist ein
sreundl. möbl. Zimmer zu ver-
mieten. Preis 10 M . » 2762.9

Winterstr . 40, 3 . Stock, ist ein gut
möbl . Zimmer an anständigen
Herrn billig zu verm . B27630

Zähringerstraße 24 . 3 . Stock sind
auf 1 . August zwei gut möblierte
Zimmer und ein großes Zimmer
mit 2 Betten an Geschäftsfraulein ,
mit Pension , zu verm . B27258 .2 .2

Zähringerstr . 34 , III , ist ein möbl
Zimmer mit Pension auf sofort
zu vermieten . » 27634

Zähringersiratze 60b, 5 . St . , ist ein
möbliertes Zimmer sogleich oder
1 . August an einen Arbeiter zu
vermieten. B2766Z

Zähringerstr . 106 , 2 Tr . , nächst der
Ritterst ., Zentrum der Stadt , ist
sehr schön möbl. groß . Zimmer
sof. od. später zu verm . B276o7

Zirkel 13, 1 Tr . hoch, ist ein. schön
möbl . Zimmer in ruh . Hauie Mit
sep. Eingang billig zu vermieten
Näh, daselbst . » 276o9

Miet -Gesuche
Kleineres, aber gutgeh .

Zigarren-
Geschüst

zu mieten gesucht.
Ausfuhr !. Offerten «ut.

Rr. 67VSa an die Exped.
der „Bad. Preffe« erb.
Mielgnßer Laden
mit Wohnung von 3—4 großen
Zimmern , in guter Lage , sofort
zu miete« gesucht.

Offerten unter Nr . B27605 an
die Expedition der „Bad . Preffe .

Zum 1 . September gesucht

Wohnung
von ca . 3 Z . u . Küche , wenn möglich
m . Gärtchen u . kl. Stall in Karls¬
ruhe od. Vorort . Angebote m . ge¬
nauen Angaben üb . Lage , Preis usw .
an Schnurpel , Saarbrücken 1»
Spichcrerbergstr . , ohne diese An-
gaben wertlos . 6740a3 .2

Zu mieten gesucht auf 1 . Oktober
3 oder 4 Zimmerwohnung oder kl-
Ladrn . Offerten unter Nr . 827558

an die Exped . der „ Bad . Presse "
. 2 .2

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . Oktober 2 Zimmerwohnung
mit Gas und Wasserklosett in
der Wohnung. Offerten unter
Nr. B27620 an die Expedition der
Badischen Presse".

2 Zimmerwohnung möglichst tut
Zentrum der Stadt aus 1 . >sept .
od . 1. Okt. zu mieten gesucht.

Off . unter Nr . B27655 an die
Exp , der „Bad . Presse " .

Auf 1 . November sucht junger
Herr , der dauernd hier ansässig ist,
1 oder 2 möbl. Zimmer
mit Pension bei ruhiger Familie
Westftadt bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 8327544 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2.2

Möbl. Zimmer
in der Nähe vom Kühlen Krug ev.mit Abendeffen gesucht . Offerten
unter Rr . 8327582 an die Exped.der „Bad. Preffe " erbeten .
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Weintrauben £ 30
Aprikosen Pfund 25 ^
Pfirsiche Pfund 28 4
Birnen Pfund 20 ^
Tomaten Pfund 18
Bananen Pfund 30 -4

Ab 1 . August Zollerhöhung für Kaffee , Tee , Schaumweine .
11128

Wir empfehlen solange Vorrat :

Gebrannte Kaffees «und 90 , 100 , 110 , 120 , 130 , 140 , 160 ^
Vorzügliche Tee - Mischungen Pfund 140 , 180, 225, 240 , 340 , 440 , 480 H

Geschw . Knopf .

Schaumweine :
Lsrte ki

'or riosebe 195 -3)
Lsrte KIsnche 7) 215 -3)
Hochheimer Lsbinet 9 285
Meunier » 315 -3)
liupkerderg 6o !d 7» 400 -3)
kurgekk grün 3) 400 -3)
Henkell trocken rt 400 -3)
Uoederer Ho^sl 9 400 -3)

Dr . med . Ury
Spezialarzt für Haut - und Harnkrankheiten B2TeJ»

> — Ritterstrasse IO = ==== 3 .1

ist von der Reise zurückgekehrt .

Sprechstunden -Verlegung.
. Vom 31 . Juli bis 18 . September d. J . finden meine

Sprechstunden statt :
Montag, Mittwoch, Freitag : nachm . 27 « —4 Uhr.
Dienstag , Donnerstag , Samstag :

lioei morgens 8—9 Uhr.
Dr. med. Clauss , Arzt ,

Erbprinzenstrasse 4, II. Telephon 1801 .

SchiihnMen-Nerßeigerililg.
Lamstag den 31 . Juli , nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktionslokal Zähringcrstraße 38 gegen bar öffentlichversteigert :
eine große Partie feine Herren -Zug - u . Schnürstiefel , schwarzeund gelbe Damen - Schnür - und Knopfstiefel, Damen,chuhe und
Kinderstiefel.

Liebhaber ladet hüflichst ein 11105
8 . Htschmann , Aukttomgeschaft .

zchrnis-Versteigerilllg.
Montag den 2. August, vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

werden im Auktionslvlal Zähringerstr . 29 gegen bar öffentlich ver¬
steuert :

1 neues Büfett , eichen. Umbauten , Schränkchen, Tische , Kommode
mit Schubladen . Trumeauxspiegel , große Pfeilerspiegel . 1 Figur ,
Büstenständer , Paraventständer , gepolsterte Lehnstühle, Lederstühle,
Sofa mit 2 Fauteuils , Spiegel in braunem Rahmen , Salontische ,Ortomandecken, Garniturbezüge in Plüsch,. Sofabezüge in Plüsch,
1 Rest Moquet , Plüschtischdecken , 1 Schachtel Posamenten , Galerie -
leistenstäbe, 1 Rest Kotelin , eis . Kinderbettstellen mit Matratzen ,
bessere eich. Bettstellen, lackierte Bettstellen, eiserne Bettstellen.
Nachttische mit Marmor , weiße tannene Tische , Büstenständer , 1
"Aquarium mit Gestell , Küchenstühle und Hocker, verschiedene
Aussätze , Möbelbeschläge Matratzenschoncr und Verschiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein . 1Ü45
8 . Ifii *elnuaiiii , Auttionsgeschast .

r

jedoch in nicht ungefälligen Formen kaufen
« ie in besten Qualitäten einzig lsürDamen ,Herren n . Kinder ! im „Reformhaus ",Karlsruhe . Kaiserstr . 40 . 11146

Wie Viele haben bei mir schon Erlösung
gefunden .

L .J
Schönheit , isoqq

Reiz und Anmut
»erteil)! einer modernen Dame eine volle

Lüste. Mein profpekt, den ich gratis
und franko versende , enthält fo viel
Interessanter und wissearwerter, so
dah ich bas Stubium derselben , an-

empfehle .
* PI) Hantrop= DerfanD , IDürzburg 2.

*

-22Gl
C5O
CO
ro

Wf jeder Höhe auf Hypothek , Bürgen , Krb-
schalt , an Firmen ev. ohne Unterlage

■ u. vor ’ibergehend kulant . Näheres J . A .
10015 an Kndolf Messe . Berlin SW . 6781a

Bin verreist
bis 17. August d . J .

Br. med .

"
Spezialarzt für Lungenkraoke.

9531*

Neuheiten
Tn

Damenraschen
Grösste Auswahl ]

Billigste Preise !
L .Wohlschlegel

Kaiserstr . 173

Billige Grabsteine
zu Ausnahmepreifen.

Ein Lager in schönen , modernen
Grabsteinen , sowie Denkmälern ,in allen Steinarten , wird einzelndem Verkauf ausgesetzt unter Zu¬
sicherung tadelloser Ausführungund prompter Bedienung , sowie
billigster Berechnung. 8966*

Den geehrten Hinterbliebenen ist
Gelegenheit geboten , hier billigst
Ihren Bedarf zu decken und ladet
zur Besichtigtzng . höflichst ein
K. Sfriebel, Sfeiufjouecmciitcc ,Karlsr -Mühlburg , Glitmerstr . 14.

Kisch cingtlropn :
Ein werterer Waggon >
Neues Zelikaleß-
Snurrtonuti

Pfund 18 Psg .
bei 5 Pfund ä 16 Psg .

ferner :

Mageres

Pfund Mk . 1 .

empfehlen 11141

PfannhuchSCo.
s . m. b. H.

in den bekannten
BerkaufsstetteuJ

Ausverkauf „ Scliühwereo
11132

Konkurrenzos
billig.

Kinderstiefel
Braun Ziegenleder 27/35
Braun Chevreaux 27/35

Braun Box-Calf 27/35

Ein Posten schwarze Chevr . -Stiefel , ia Ausführung
Wert bis 12 .— 36/37

95

75

75

75

'

_ ,
Kaiserstr

.
t

B25790 Oststadt . 6 .6
Gnten PrivatoMittags - u.

Abendtisch empfiehlt
Vssenweinstraße 16 . pari. , rechts .

II.
empfiehltft

« 27593 .2 .1
malienstraße 20 , 2, St .

Es werden noch einige Herren
für guten , bürgerlichen B27625

Mittags- ». Abendtisch
angenommen bei billig . Berechnung.

Lnisenstraße 57 . 2 . Stock, rechts .
Privat - Blittags « und Abend

tisch, sehr gut bürgerlich. B27670
Sreuzstratze 20 . III., rechts

lg . Vrsmtrr
sucht kräftigen Priv . -Mitta
s . 4 Uhr nachm. Off. unt . « 27646
an die Exped. der „ Bad . Presse" .
vnterssknnüauerlo
Zeugnissen möchte über die Ferien
einen Junge » unterrichten , gegen
mäßiges Honorar . Off. unt . « 27650
an die Erp , der „ Bad . Preffe " erb.

Teilhaber gesucht
zur Erweiterung eines sehr guten
Fuhrparks in einer größeren Stadt
Badens mit 10—20 Mille , welches
sicher gestellt werden kann . Derselbe
könnte evtl , verkauft werden mit
15 Mille Anzahlung . 3 .1

Offerten unter Nr . B27645 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Verloren
von Boeckh - bis Winterstr . durch
Karlstr . Geldbeutel mit 90 «if .

Abzugcben gegen Belohnung
« 27636 . Wint erstr. 47, 1 I l .

Wer ?
abgelegte Herrenkleider , Schuhe,Stiesel :c. einen hohen Preis er¬
zielen will , schreibe nur an
1327520 J. Brauner , 2 .2

Zchwanenstraße 19. 3 . 3t .
Zu Kausen gesucht:

gut erhaltener , eintüriger Schrank,Kommode, kl. Tisch . Offerten mit
Preisangabe unter .Nr . B27644 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Jagdhund verlaufen,
hell gelb, wetze Brust , Namen Hek¬tar . Vor Alkans wird gewarnt .
Abzugebengegen Belohnung . 6741a

Chr . Schorb , Blankenloch .

Erfahrene Wirtsleute
suchen per 1 . Oktober besseres
W «ul«»t Otter 8»sth »s

zu pachten evtl , zu kaufen.
Offerten unt . Nr . B27503 an die

Exped. der „ Bad . Presse"
._ 2 .2

jfletzgerei ,
gutgehende, zu pachten event. zu
taufen gesucht. Offerten unter
Nr . B27643 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 3 .1

Ainderbettstelle ,
neu , eiserne , s . nur 12 Mk . zu verk .
B27673 Herrenstr . 6,2 . St .. Hth.

Berkäiisllche Lbjekte !
Geschüftsbaus iWürttbg . ), Centrum
der Stadt , erfdrl . 30—50000 Mk .
Rentehaus (Württg .i,20—25000Mk .
erfdrl . Geschäftshaus !Württg .), gute
Lage . 10— 15000 Mk . erfdrl . Ge¬
schäfts - n . Privathaus (Württbg . j.
erfdrl . 4000 Mk . Rentehaus (Schwb.
Gmünd ) erfdrl . 8—15000Mk . Rente¬
haus (Saulgau ) , erfdrl . 7000 Mark

Näh. Ausk. d . F . Radetzky Sc Co ..
Nürnberg 4. _ 6562a.3.3

neuer , beff. Stoffdiwan , verk . f . nur
3» Mk . ( sonst 40 Mk . i Tapez . KöWkr ,
Schützenstr. 53 , 2 . St . « 27558 .2 .1

Zu verkaufen
eventl . zu vermieten.

Eine Villa , in schönster GegendBadens , lb- stückig , 8 Zimmer , Küche,
Badezinimer , 2 Mansarden , Wasch¬
küche , Keller, Glasabschlüffe, Wasser¬
leitung , Anschluß elektr. Licht , grüß .
Obst- und Ziergarten , 12 Minuten
v . der Bahnstation , erst vor einigen
Fahren gebaut , billig zu verkaufen.

Offerten bcförd. unt . Nr . 6310a
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.

Pianino
kurze Zeit gespielt (Mt Garantie¬
schein! , Mk . L8V .« . habe im Auf¬
trag z» verkaufen . 10864 .3 .3

Fritz Hüller ,
Musikalienhandlung ,

- Kaiserstraße 221 . —

Tafelklavier ,
gut erhalten , guter Ton , Stutt¬
garter Fabrikat , wegen Todesfall
zu verlausen . B27295.2 .2

Näh . Roonstr . 20 , 1 Tr . hoch lks .

Zu verkaufen .
Gin Brunnenstork, Deichet u .

Zementvlatte billig abzugeben bei
A . Mejrerhuber ,

11137 Kronenstr . 7. 2 .1

Weinfässer ,
neu u . gebraucht in großer Aus¬
wahl sind billig zu verkaufen.
2 .2 Effenweinstr . 20. B27487

Küferei und Küblerei Zink .
Ein großer Eisfchrank

und ein Handwagen sind billig zu
verkaufen . « 27511 .2 .2

K arlstraste 6 , parterre .

EmaUherd
3S27B61 srfiiH . rftr . 4. 1 . St .

gut erhalten , ist billig
zu verkaufen . 2 .2

« 27448 Goethestraße 28, pari .
ffnrttrtvrrth 3 wegen Auf-
IvtPlPlTflP , gäbe des « Ports
billigst abzugeben . B2^581

Werderplatz 39, Hof .

Motorrad
billig zu verkaufen . 11130 .2 . 1

Zähringerstraße 35.
1 Damen - « . 1 Herrenfahrrad .

gebraucht, aber in gutem Zustande,
linb billig zu verkaufen .
11087 .2 .2 Erbprinzenstr . 36.

Ein neues Fahrrad sofort billig
zu verkaufen . B27658

Steinstraße 16, 3 . Stock, Hths.
Ein g» t Tnlil 'i'nif mitFreilausund
erhalten. fiNllllllv ein gebrauchies
Bett zu verkaufe « . 627525.2.2

Lchwanenstratze 34 , 1 . Stock.
Fahrrad , fast neu, Freilauf ,

sehr billig zu verkaufen . « 27323 .2 .2
Rüppurrerstraße 90, parterre .

» iiibeinmfleit Jf&Ä
« 27577 Schützenstr. 68, Stb . , n .

Kinderstuhl, B,’«7«23

zerlegbar , guterbalt ., billig zu verk .
Zähringerstr . 63 , L-tb . 2 . St . lks .

llilzmsches ReilpserS.
Wallach, Schim¬mel , lljäbrig ,
prachtvolle, zier¬
liche Erscherng,,

4 ollständ. fehler¬
frei , durchaus

fromm , auch eingefahren , preiswert
zu verkaufen . Näheres bei 10952
Karl Baumann, Karlsruhe .

Akademiestraße 20 . 10 .2

iPferdaVerbauf.
Ein Pferd für leichtes Fuhrwerk

ist preiswert zu verkaufen . « 27316
2 2 Bachmann , Werderftr . 85.
Ein Pferd ,Unt . zweien die Wahl . Karl Bühler ,Metzgermeister, Offenburg (Bd .>

Reitpferd.?-
- '.".?,ÄL

B27599 Winterstraße 4« .

Deutsche Dogge,
stahlgrau , prämiiert , zu verkaufen.

Otto Tilg er » Unteröwis -
beim. Bahnhof. B27Ü38^ . 1
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